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1 Sicherheit

1.1

Klassifizierung der handlungsbezogenen
Warnhinweise

Die handlungsbezogenen Warnhinweise sind
wie folgt mit Warnzeichen und Signalwoér-
tern hinsichtlich der Schwere der mdglichen
Gefahr abgestuft:

Handlungsbezogene Warnhinweise

Warnzeichen und Signalworter

Gefahr!

Unmittelbare Lebensgefahr oder
Gefahr schwerer Personenschaden
Gefahr!

Lebensgefahr durch Stromschlag

Warnung!
Gefahr leichter Personenschaden

Vorsicht!
Risiko von Sachschaden oder Scha-
den fur die Umwelt

=P P P

1.2

Bei unsachgemaller oder nicht bestimmungs-
gemaler Verwendung konnen Beeintrachti-
gungen des Produkts und anderer Sachwerte
entstehen.

BestimmungsgemaBe Verwendung

Das Produkt ist daflir vorgesehen eine
Heizungsanlage mit Warmeerzeugern des
gleichen Herstellers mit eBUS-Schnittstelle
zu regeln.

Die bestimmungsgemale Verwendung be-
inhaltet:

— das Beachten der beiliegenden Betriebs-
anleitungen des Produkts sowie aller wei-
teren Komponenten der Anlage

— die Einhaltung aller in den Anleitungen auf-
gefuhrten Inspektions- und Wartungsbe-
dingungen.

Dieses Produkt kann von Kindern ab 8 Jah-
ren und daruber sowie von Personen mit ver-
ringerten physischen, sensorischen oder
mentalen Fahigkeiten oder Mangel an Er-
fahrung und Wissen benutzt werden, wenn
sie beaufsichtigt oder bezuglich des sicheren
Gebrauchs des Produktes unterwiesen wur-
den und die daraus resultierenden Gefahren
verstehen. Kinder durfen nicht mit dem Pro-
dukt spielen. Reinigung und Benutzer-War-
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tung durfen nicht von Kindern ohne Beauf-
sichtigung durchgeflihrt werden.

Eine andere Verwendung als die in der vor-
liegenden Anleitung beschriebene oder ei-
ne Verwendung, die uber die hier beschrie-
bene hinausgeht, gilt als nicht bestimmungs-
gemal. Nicht bestimmungsgemal ist auch
jede unmittelbare kommerzielle und industri-
elle Verwendung.

Achtung!

Jede missbrauchliche Verwendung ist unter-
sagt.
1.3

1.3.1 Risiko eines Sachschadens durch
Frost

Allgemeine Sicherheitshinweise

» Stellen Sie sicher, dass die Heizungs-
anlage bei Frost auf jeden Fall in Betrieb
bleibt und alle Rdume ausreichend tempe-
riert sind.

» Wenn Sie den Betrieb nicht sicherstellen
kénnen, dann lassen Sie einen Fachhand-
werker die Heizungsanlage entleeren.

1.3.2 Gefahr durch Fehlbedienung

Durch Fehlbedienung konnen Sie sich selbst
und andere gefahrden und Sachschaden
verursachen.

» Lesen Sie die vorliegende Anleitung und
alle mitgeltenden Unterlagen sorgfaltig
durch, insb. das Kapitel "Sicherheit" und
die Warnhinweise.

» Flhren Sie nur diejenigen Tatigkeiten
durch, zu denen die vorliegende Betriebs-
anleitung anleitet.



2 Hinweise zur Dokumentation

21 Mitgeltende Unterlagen beachten

» Beachten Sie unbedingt alle Betriebsanleitungen, die
Komponenten der Anlage beiliegen.

2.2 Unterlagen aufbewahren

» Bewahren Sie diese Anleitung sowie alle mitgeltenden
Unterlagen zur weiteren Verwendung auf.

23 Gultigkeit der Anleitung
Diese Anleitung gilt ausschlieRlich fiir:

VRC 700/6 — Artikelnummer

Osterreich 0020266797
Belgien 0020171315
Deutschland 0020266797
Schweiz 0020171315

24 Nomenklatur
Zur Vereinfachung werden folgende Begriffe verwendet:

— Systemregler: Wenn der Systemregler VRC 700 gemeint
ist.

— Fernbediengerat: Wenn das Fernbediengerat VR 91 ge-
meint ist.

25 Verfiigbarkeit der Funktionen

Die in dieser Betriebsanleitung beschriebenen Funktionen
stehen nicht fur alle Systemkonfigurationen zur Verfiigung.

Der Systemregler zeigt nur die Funktionen an, die fir die
installierte Systemkonfiguration nutzbar sind.

3  Produktbeschreibung

3.1 Aufbau des Produkts

1 Display 2 Wandsockel

Auswahltaste
Drehknopf

3 Diagnosebuchse 5
4 Wandsockelblende 6

3.2 Hauptfunktion

Der Systemregler ist ein witterungsgefihrter Systemregler
mit einem im Freien montierten AuRentemperaturfiihler.

Der Systemregler ist mit dem AuRentemperaturfiihler und
dem Warmeerzeuger verbunden. Der Systemregler regelt
die Heizungsanlage und weitere angeschlossene Kompo-
nenten, z. B. die Warmwasserbereitung eines angeschlos-
senen Warmwasserspeichers oder die Liiftung eines ange-
schlossenen Luftungsgerats.

3.2.1 Heizen

Der AuRentemperaturfuhler misst die AufRentemperatur und
leitet die Werte an den Systemregler weiter. Bei niedriger
Auflentemperatur erhoht der Systemregler die Vorlauftem-
peratur der Heizungsanlage. Wenn die Auflentemperatur
steigt, senkt der Systemregler die Vorlauftemperatur ab. Der
Systemregler reagiert auf die Schwankungen der Aul3en-
temperatur und regelt iber die Vorlauftemperatur die Raum-
temperatur auf die Wunschtemperatur.

3.2.2 Kiihlen

Der Raumtemperaturfiihler misst die Raumtemperatur und
leitet die Werte an den Systemregler weiter. Wenn die
Raumtemperatur hoher ist als die eingestellte Wunschtem-
peratur, dann schaltet der Systemregler die Kiihlung ein.

3.2.3 Liuften

Durch einen kontrollierten Luftautausch sorgt das Luftungs-
gerat fir die Be- und Entliftung der Wohnraume. Der Sys-
temregler regelt den Luftvolumenstrom Uber die eingestellten
Liftungsstufen.

3.2.4 Warmwasserbereitung

Ein Temperatursensor misst die Temperatur des Wassers
im Warmwasserspeicher und leitet die Werte an den Sys-
temregler weiter. Liegt die Temperatur unter dem eingestell-
ten Wert, erhoht der Systemregler die Temperatur im Warm-
wasserkreis und heizt somit das Wasser auf die eingestellte
Warmwassertemperatur auf.

3.2.5 Zirkulation

Die Zirkulationsleitung ist mit der Warmwasserleitung ver-
bunden und bildet einen Kreislauf mit dem Warmwasserspei-
cher. Die Zirkulationspumpe pumpt standig oder zeitgesteu-
ert das Warmwasser durch die Warmwasserleitung. Damit
steht an den Zapfstellen warmes Wasser zur Verfiigung.
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3.3 Zonen

Ein Gebaude wird in mehrere Zonen eingeteilt, wenn die
Warmeanforderung in Gebaudeteilen verschieden ist.

— Wenn in einem Haus eine Fullbodenheizung und eine
Flachkorperheizung vorhanden ist.

— Wenn in einem Haus mehrere eigenstandige Wohnein-
heiten vorhanden sind.

Wenn mehrere Zonen vorhanden sind, dann regelt der Sys-
temregler die vorhandenen Zonen.

34 Hybrid-Manager

Giiltigkeit: Deutschland

Wenn eine Warmepumpe und ein zusatzliches Heizgerat an-
geschlossen ist, dann kénnen Sie den Hybrid-Manager nut-
zen. Bei einer Warmeanforderung sucht der Hybrid-Manager
den Warmeerzeuger aus, der kostengunstiger ist. Welchen
Warmeerzeuger der Hybrid-Manager anspricht, entscheidet
der Hybrid-Manager aufgrund der eingestellten Tarife in Re-
lation zur Warmeanforderung.

Damit die Warmepumpe und das Heizgerat effektiv und
abgestimmt arbeiten kénnen, missen Sie die Tarife

(— Seite 14) korrekt einstellen. Bei falsch eingestellten
Tarifen konnen erhéhte Kosten entstehen.

il

Hinweis

Aufgrund der Gesetzgebung in Deutschland, hier
Gebaudeenergiegesetz vom 01.01.2024, muss
der Anteil des regenerativen Warmeerzeugers an
der Jahresheizarbeit, mindestens 65 % betragen.
Da die triVAI Funktion eine Regelung der Hybrid-
anlage basierend auf den Tarifen der Energiever-
sorger vornimmt, kann dieser Anteil nicht sicher-
gestellt werden! Ein Versto gegen diese Forde-
rung kann forderrelevante Nachteile nach sich zie-
hen!

Beachten Sie, dass die kostenoptimierte triVAI
Funktion nur fir den Heizbetrieb gilt!

Gilltigkeit: auRer Deutschland

Wenn eine Warmepumpe und ein zusatzliches Heizgerat an-
geschlossen ist, dann kénnen Sie den Hybrid-Manager nut-
zen. Bei einer Warmeanforderung sucht der Hybrid-Manager
den Warmeerzeuger aus, der kostenguinstiger ist. Welchen
Warmeerzeuger der Hybrid-Manager anspricht, entscheidet
der Hybrid-Manager aufgrund der eingestellten Tarife in Re-
lation zur Warmeanforderung.

Damit die Warmepumpe und das Heizgerat effektiv und
abgestimmt arbeiten kénnen, missen Sie die Tarife

(— Seite 14) korrekt einstellen. Bei falsch eingestellten
Tarifen kénnen erhéhte Kosten entstehen.

Hinweis
E] Beachten Sie, dass die kostenoptimierte triVAI
Funktion nur fir den Heizbetrieb gilt!
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3.5 Frostschutzfunktion

Die Frostschutzfunktion schiitzt die Heizungsanlage und
die Wohnung vor Frostschaden. Die Frostschutzfunktion
Uberwacht die AuRentemperatur.

Wenn die Auientemperatur

— unter 4 °C sinkt, dann schaltet der Systemregler nach
einer Frostschutzverzégerungszeit den Warmeerzeuger
ein und regelt die Raumsolltemperatur auf mindestens
5°C.

— Uber 5 °C steigt, dann schaltet der Systemregler den
Warmeerzeuger nicht ein, aber Uberwacht die AuRen-
temperatur.

i

» Achten Sie darauf, dass die Raumluft frei um den Sys-
temregler zirkulieren kann und der Systemregler nicht
durch Mébel, Vorhange oder sonstige Gegenstande ver-
deckt wird.

» Achten Sie darauf, dass alle Heizkdrper-Thermostatventil
in dem Raum, in dem der Systemregler montiert ist, voll
aufgedreht sind.

Hinweis
Der Fachhandwerker kann die Frostschutzver-
zbgerungszeit einstellen.

Fehlfunktion vermeiden

3.7

Das Typenschild befindet sich im Inneren des Produkts und
ist von au3en nicht zuganglich.

Typenschild

3.8 Serialnummer

Die Serialnummer kénnen Sie auf dem Display unter Menii

- Information — Serialnummer aufrufen. Die 10-stellige

Artikelnummer befindet sich in der zweiten Zeile.
CE-Kennzeichnung

C€

Mit der CE-Kennzeichnung wird dokumentiert, dass die Pro-
dukte gemaR der Konformitatserklarung die grundlegenden
Anforderungen der einschlagigen EU-Rechtsvorschriften er-
fullen.

Die Konformitatserklarung kann beim Hersteller eingesehen
werden.



4 Betrieb
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Bedienstruktur
Bedien- und Anzeigeebenen

Das Produkt hat zwei Bedien- und Anzeigeebenen.

Auf der Betreiberebene finden Sie Informationen und Ein-
stellmdglichkeiten, die Sie als Betreiber brauchen.

Betreiberebene (- Seite 20)

Die Fachhandwerkerebene ist dem Fachhandwerker vor-
behalten. Sie ist mit einem Code geschiitzt. Nur Fachhand-
werker durfen Einstellungen in der Fachhandwerkerebene
verandern.

4.1.2 Aufbau der Meniistruktur

Die Menustruktur besteht aus mehreren Auswahlebenen und
einer Einstellebene.

Von der Grundanzeige gelangen Sie Gber die Auswahltaste
Menii immer in die Auswahlebene 1.

Uber die Auswéhltaste Betriebsart gelangen Sie direkt in
die Einstellebene Betriebsart.

Die unterste Ebene ist immer die Einstellebene.

4.1.3 Auswahlebene

(4)—Menii

i Information
% Wunschtemperaturen

Zeitprogramme

20

(2)—__ zuriick Auswahl  (2)
1 Laufleiste 3 Listeneintrage auf der

Auswahlebene

2 ktuelle Funktion der
aktuelle Funktion de 4 aktuelle Auswahlebene

Auswahltaste

Die Laufleiste (1) ist nur dann sichtbar, wenn mehr Listenein-
trage vorhanden sind, als im Display gleichzeitig angezeigt
werden kdnnen.

4.1.4 Einstellebene

(4)—Zone1
Tagtemp. Heizen
@E Tagtemp. Kiihlen 26,0°C -
Nachttemp. Heizen 15,0°C
@~

zuriick dndern —2)

Funktionen auf der
Einstellebene
4 aktuelle Auswahlebene

1 Einstellwerte 3

2 aktuelle Funktion der
Auswahltaste

In der Einstellebene konnen Sie die Einstellwerte ablesen
oder andern.

4.1.5 Softkey-Funktion der Auswahltasten

Beide Auswahltasten haben eine Softkey-Funktion, d. h. den
Auswahltasten kdnnen verschiedene Funktionen zugeordnet
sein. Wenn Sie z. B. die linke Auswahltaste driicken, dann
wechselt die aktuelle Funktion von Menii nach zuriick.

4.2 Grundanzeige

Q@

Auto @ 50°C
N oC
o 19,5

—— Wunschtemp. Heizen 20,0°C

Menii Betriebsart @

15:34

OO

PPe

1 Symbol fir AuBentem- 5 aktuelle Funktion der
peratur Auswahltaste
AuBentemperatur 6 Informationsfeld
Uhrzeit Symbol bei Betriebsart
Raumtemperatur (nur Auto
bei Wandmontage) 8 Mod_us der aktuellen

Betriebsart

Die Grundanzeige erscheint:

— Wenn Sie die Auswahltaste mehrmals drlicken.
— Wenn sich der Systemregler in einer Auswahl- oder Ein-

stellebene befindet und Sie den Systemregler langer als
5 Minuten nicht bedienen.

4.2.1 Bevorzugte Zone in der Grundanzeige

Wenn |hre Heizungsanlage mehrere Zonen hat, dann stellt
der Fachhandwerker die Zone ein, deren Werte in der
Grundanzeige erscheinen sollen.

4.2.2 Bevorzugte Betriebsart in der Grundanzeige

Wenn |Ihre Heizungsanlage fir zwei der Betriebsarten Hei-
zen, Kihlen oder Liften ausgelegt ist, dann kénnen Sie die
Grundanzeige auf die gewiinschte Betriebsart umstellen.

Bevorzugtes Display einstellen (- Seite 14)

4.2.3 Informationen in der Grundanzeige

Die Grundanzeige zeigt die wichtigsten aktuellen Einstellun-
gen und Werte der Heizungsanlage.

In der Grundanzeige kénnen verschiedene Informationen
erscheinen. Es hangt davon ab, welche Betriebsart Sie in
der Grundanzeige bevorzugen und in welchem Modus sich
diese Betriebsart befindet.

4.2.3.1 Grundanzeige fiir Betriebsart Heizen

Modus Zeit- Symbol Informationsfeld
fenster
Auto an -e- Wunschtemp. Heizen
erscheint:
— Der Systemregler re-
aus C gelt auf die gewlinsch-
te Temperatur.
Ta . .
9 leere Zeile erscheint:
— Der Systemregler for-
Nacht dert keine Heizenergie
an.
aus leere Zeile
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4.2.3.2 Grundanzeige fiir Betriebsart Kiihlen

4.3.1.1 Wunschtemperatur in Betriebsart Heizen

Modus Zeit- Symbol Informationsfeld
fenster

Auto an . Wunschtemp. Kiihlen
aus leere Zeile

Tag Wunschtemp. Kiihlen

aus leere Zeile

4.2.3.3 Grundanzeige fiir Betriebsart Luften

Modus Zeit- Symbol Informationsfeld
fenster

Auto an . max. Liiftungsstufe
aus max. Liiftungsstufe

Tag Liftungsstufe

Nacht Liiftungsstufe

4.2.3.4 Grundanzeige fiir Sonderbetriebsart
Manuelles Kiihlen

Modus Zeitfenster Informationsfeld
aktiviert an Wunschtemp. Kiihlen
aus leere Zeile
4.3 Bedienkonzept

Den Systemregler bedienen Sie mit zwei Auswahltasten und
einem Drehknopf.

Mit den Auswahltasten ist Folgendes maoglich:

— Sie navigieren in der Menustruktur durch die Auswahl-
ebenen und die Einstellebene.

— Sie markieren einen Einstellwert.

— Sie bestatigen einen Einstellwert.

— Sie navigieren zu den Betriebsarten.

- Sie brechen die Anderung eines Einstellwertes ab.

Mit dem Drehknopf ist Folgendes méglich:

— Sie navigieren durch die Listeneintrage einer Auswahl-
ebene.

— Sie markieren eine Auswahlebene oder eine Einstell-
ebene.

— Sie verandern einen ausgewahlten Einstellwert.

Das Display stellt ein markiertes Element durch weile Schrift
auf schwarzem Hintergrund dar. Ein blinkender, markierter
Wert bedeutet, dass Sie den Wert verandern konnen.

Wenn Sie den Systemregler langer als 10 Sekunden nicht
bedienen, dann schaltet sich die Hintergrundbeleuchtung
aus.

Wenn Sie den Systemregler langer als 5 Minuten nicht be-
dienen, dann erscheint im Display die Grundanzeige.
4.3.1 Einstellung uber Drehknopf in der
Grundanzeige

Wenn das Display die Grundanzeige zeigt, dann kénnen Sie
mit dem Drehknopf die Einstellung der Wunschtemperatur
oder der Luftungsstufe andern.

Welche Einstellung Sie &ndern, hangt von der Wahl des
bevorzugten Displays in der Grundanzeige, der gewahlten
Betriebsart und dem eingestellten Modus der Betriebsart ab.

0020262542_03 Betriebsanleitung

Wunschtemperatur Tag dndern
18°C
fur 6 Stunden: 12 s warten
dauerhaft: OK driicken

OK

Modus Zeit-

fenster

Auswirkung

Auto an Wechsel in eine weitere Displayan-

zeige mit der Abfrage:

- dauerhafte Anderung der Tag-
temp. Heizen

- Anderung fir 6 Stunden der Tag-
temp. Heizen

aus direkte Anderung fiir 6 Stunden der

Nachttemp. Heizen

Tag Wechsel in eine weitere Displayan-

zeige mit der Abfrage:

— dauerhafte Anderung der Tag-
temp. Heizen

— Anderung fiir 6 Stunden der Tag-
temp. Heizen

Nacht direkte Anderung fiir 6 Stunden der

Nachttemp. Heizen

aus keine

4.3.1.2 Wunschtemperatur in Betriebsart Kiihlen

Modus Zeit-

fenster

Auswirkung

Auto an direkte dauerhafte Anderung der Tag-

temp. Kiihlen

aus keine

direkte dauerhafte Anderung der Tag-
temp. Kiihlen

Tag

aus keine

4.3.1.3 Liiftungsstufe in Betriebsart Liiften

Modus Zeit-

fenster

Auswirkung

direkte dauerhafte Anderung der max.
Liift.stufe Tag

Auto an

aus direkte dauerhafte Anderung der max.

Lift.stufe Nacht

direkte dauerhafte Anderung der max.
Luft.stufe Tag

Tag

Nacht direkte dauerhafte Anderung der max.

Lift.stufe Nacht




4.3.1.4 Wunschtemperatur in Sonderbetriebsart
Manuelles Kiihlen

Modus Zeit-

fenster

Auswirkung

direkte dauerhafte Anderung der Tag-
temp. Kiihlen

aktiviert an

aus keine

4.3.1.5 Einstellung liber Drehknopf ohne
Auswirkung

Folgende Sonderbetriebsarten kdnnen Sie nicht durch Dre-
hen des Drehknopfs beeinflussen:

— System AUS aktiv

— 1x Speicherladung

- Party

— 1 Tag zu Hause

— Tage zu Hause planen

— 1 Tag auBer Haus

— Tage auBer Haus planen

— 1x StoBliften

— Estrichtrocknungsfunktion

4.3.2 Beispiel Displaykontrast &ndern

Auto @< 5,0°C 15:34

o 1957

Wunschtemp. Heizen 20,0°C

Menu Betriebsart

1. Drucken Sie die linke Auswahltaste zuriick bis die
Grundanzeige im Display erscheint.

2. Drucken Sie die linke Auswahltaste Menii.
< Der Systemregler wechselt in die Auswahlebene 1.

Menii

Information

Wunschtemperaturen
Zeitprogramme

zuruck Auswahl

Grundeinstellungen

Datum / Uhrzeit
Display

zurlick Auswahl

5. Drehen Sie den Drehknopf, bis der Listeneintrag
Display markiert ist.

Grundeinstellungen

Sprache
Datum / Uhrzeit

Display

zurick

Auswahl

6.  Dricken Sie die rechte Auswahltaste Auswahl.
< Der Systemregler wechselt in die Einstellebene
Display. Der einstellbare Wert fir den Displaykon-
trast ist markiert.

Display
Displaykontrast
Tastensperre

zuriick andern

7. Drucken Sie die rechte Auswahltaste andern.
< Der markierte Wert blinkt.

Display
Displaykontrast 5 9§
Tastensperre

Abbruch OK

8.  Drehen Sie den Drehknopf, um den Wert zu andern.

3.  Drehen Sie den Drehknopf, bis der Listeneintrag
Grundeinstellungen markiert ist.

Menii

Tage aufler Haus planen
Tage zu Hause planen

Grundeinstellungen

zuruck Auswahl

4, Driicken Sie die rechte Auswahltaste Auswabhl.
< Der Systemregler wechselt in die Auswahlebene 2.

Display
Displaykontrast
Tastensperre

Abbruch OK

9. Driicken Sie die rechte Auswahltaste OK, um die An-
derung zu bestatigen.
< Der Systemregler hat den geanderten Wert gespei-
chert.
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10. Dricken Sie die linke Auswahltaste zuriick mehrmals,
um zuriick in die Grundanzeige zu gelangen.

5 Bedien- und Anzeigefunktionen

i

Hinweis

Die in diesem Kapitel beschriebenen Funktionen
stehen nicht fur alle Systemkonfigurationen zur
Verfligung.

Ubersicht Betriebsarten und Betreiberebene
Betriebsarten (- Seite 20)

Betreiberebene (- Seite 20)

Die Pfadangabe am Anfang der Beschreibung einer Funktion
gibt an, wie Sie in der MenuUstruktur zu dieser Funktion ge-
langen.

Die Beschreibung der Funktionen fiir ZONE1 gilt stellvertre-
tend fur alle vorhandenen Zonen.

5.1
5.1.1

Informationen
Systemstatus ablesen

Menii -~ Information -~ Systemstatus

— Unter Systemstatus befindet sich eine Liste mit Infor-
mationen, die eine Ubersicht der aktuellen Systemstatus
zeigt und aktuelle Einstellungen, die Sie dort andern kén-
nen.

5.1.1.1 System

Menii -~ Information -~ Systemstatus — Fehlerstatus

— Wenn keine Wartung erforderlich ist und kein Fehler auf-
getreten ist, dann steht bei Fehlerstatus der Wert kein
Fehler. Wenn eine Wartung erforderlich ist oder ein Feh-
ler aufgetreten ist, dann steht bei Fehlerstatus der Wert
Fehlerliste. Die rechte Auswahltaste hat in diesem Fall
die Funktion anzeigen. Wenn Sie die rechte Auswahl-
taste anzeigen driicken, erscheint im Display die Liste
der Fehlermeldungen.

Menii -~ Information -~ Systemstatus -~ SWS Mode

— Sie kénnen die Funktion nutzen, wenn der angeschlosse-
ne Warmeerzeuger den SWS Mode unterstutzt.

an: Die Betriebsart regelt den Warmeerzeuger im Heiz- und
Speicherladebetrieb so, dass ein maximaler Brennwertnut-
zen erreicht wird.

aus: Die Betriebsart ist abgeschaltet.
Menii -~ Information -~ Systemstatus —~ Wasserdruck

— Mit dieser Funktion kdnnen Sie den Wasserdruck der
Heizungsanlage ablesen.

Menii -~ Information -~ Systemstatus —~ Systemstatus

— Mit dieser Funktion kdnnen Sie ablesen, in welcher
Betriebsart sich die Heizungsanlage befindet.

— Standby: Die Heizungsanlage hat keine Warmeanforde-
rung und ist im Ruhezustand.

— Heizbetr.: Die Heizungsanlage heizt die Wohnraume auf
die Wunschtemperatur Heizen auf.

— Kiihlen: Die Heizungsanlage kuhlt die Wohnraume auf
die Wunschtemperatur Kiihlen ab.
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— Warmw.: Die Heizungsanlage heizt das Warmwasser im
Speicher auf die Wunschtemperatur Warmwasser auf.

Menii - Information - Systemstatus - Kollektortempera-
tur

— Mit dieser Funktion kdnnen Sie die aktuelle Temperatur
am Kollektortemperaturfiihler ablesen.

Menii -~ Information -~ Systemstatus —~ Solarertrag

— Mit dieser Funktion kdnnen Sie den aufsummierten
Solarertrag ablesen.

Beachten Sie den Inhalt des Kapitels Anzeige Energiever-
brauch und Energieertrag (- Seite 10).

Menii - Information -~ Systemstatus —~ Solarertrag zu-
riicks.

— Wenn Sie bei der Funktion Solarertrag zuriicks. die
Einstellung Ja wahlen und die rechte Auswahltaste OK
driicken, dann setzen Sie den bisher aufsummierten
Solarertrag auf 0 kWh zurtick.

Menii - Information -~ Systemstatus -~ Umweltertrag

— Mit dieser Funktion kdnnen Sie den aufsummierten
Umweltertrag ablesen.

Beachten Sie den Inhalt des Kapitels Anzeige Energiever-
brauch und Energieertrag (- Seite 10).

Menii -~ Information -~ Systemstatus —~ Umweltertr. zu-
riicks.

— Wenn Sie bei der Funktion Umweltertr. zuriicks. die
Einstellung Ja wahlen und die rechte Auswahltaste OK
driicken, dann setzen Sie den bisher aufsummierten
Umweltertrag auf 0 kWh zurick.

Menii - Information -~ Systemstatus - akt. Raumluft-
feuchte

— Mit dieser Funktion kdnnen Sie die aktuelle Raumluft-
feuchte ablesen. Der Raumluftfeuchtefiihler ist im Sys-
temregler eingebaut.

Menii - Information -~ Systemstatus — aktueller Tau-
punkt

— Mit dieser Funktion kdnnen Sie den aktuellen Taupunkt
ablesen. Der Taupunkt gibt die Temperatur an, bei der
der Wasserdampf der Luft kondensiert und sich auf Ge-
genstanden niederlasst.

Menii - Information - Systemstatus — triVAI

— Mit dieser Funktion kdnnen Sie ablesen, ob aktuell die
Wirmepumpe oder das Zusatzheizgerat (Gas, Ol oder
Strom) die Warmeanforderung deckt. Der Energiemana-
ger entscheidet an Hand des triVAI und der Komfortkrite-
rien, welchen Warmeerzeuger er heranzieht.

Wenn der abgelesene Wert groRer als 1 ist, dann ist die
Warmepumpe glinstiger, die Warmeanforderung zu decken,
als das Zusatzheizgerat.

i

Hinweis
Beachten Sie den Hinweis. (- Seite 5)




5.1.1.2 ZONE1
Menii - Information — Systemstatus -~ Tagtemp. Heizen

— Mit dieser Funktion kénnen Sie die gewuinschte Tagtem-
peratur fir die Zone einstellen.

Tagtemp. Heizen ist die Temperatur, die Sie wahrend des
Tages oder wenn Sie zu Hause sind in den Raumen wiin-
schen.

Menii - Information — Systemstatus -~ Tagtemp. Kiihlen

— Mit dieser Funktion kénnen Sie die gewlinschte Tagtem-
peratur fir die Zone einstellen.

Tagtemp. Kiihlen ist die Temperatur, die Sie wahrend des
Tages oder wenn Sie zu Hause sind in den Raumen wiin-
schen.

Menii - Information — Systemstatus — Nachttemp. Hei-
zen

— Mit dieser Funktion kdnnen Sie die gewiinschte Nacht-
temperatur fiir die Zone einstellen.

Nachttemp. Heizen ist die Temperatur, die Sie wahrend
der Nacht oder wenn Sie aufer Haus sind in den Rdumen
winschen (Nachtbetrieb).

Menii - Information — Systemstatus -~ Raumtemperatur

— Wenn der Systemregler auRerhalb des Warmeerzeugers
montiert ist, dann kénnen Sie die aktuelle Raumtempera-
tur ablesen.

Der Systemregler hat einen eingebauten Temperaturfihler,
der die Raumtemperatur ermittelt.

5.1.1.3 Liiftung

Menii - Information — Systemstatus — Luftqualitatsfiih-
ler 1/2

— Mit dieser Funktion kénnen Sie die Messwerte der Luft-
qualitatsfihler ablesen.

Menii - Information -~ Systemstatus — Abluftfeuchte

— Mit dieser Funktion kdnnen Sie die Abluftfeuchte im LUf-
tungsschacht des Liiftungsgerat ablesen.

5.1.2 Anzeige Energieverbrauch und
Energieertrag

Der Regler zeigt im Display und in der zusatzlich anwend-

baren App Werte zum Energieverbrauch bzw. Energieertrag
an.

Der Regler zeigt eine Abschatzung der Werte der Anlage an.
Die Werte werden u. a. beeinflusst von:

Installation/Ausfiihrung der Heizungsanlage
Nutzerverhalten

— Saisonale Umweltbedingungen
Toleranzen und Komponenten

Externe Komponenten, wie z. B. externe Heizungspum-
pen oder Ventile, und andere Verbraucher und Erzeuger im
Haushalt bleiben unbericksichtigt.

Die Abweichungen zwischen angezeigtem und tatsachli-
chem Energieverbrauch bzw. Energieertrag kénnen erheb-
lich sein.

Die Angaben zum Energieverbrauch bzw. Energieertrag sind
nicht geeignet, Energieabrechnungen zu erstellen oder zu
vergleichen.
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5.1.2.1 Verbrauch

Einige Komponenten unterstitzen nicht die Ermittlung des
Verbrauchs, der aufsummiert im Display erscheint. In den
Anleitungen der Komponenten erfahren Sie, ob und wie die
einzelnen Komponenten den Verbrauch erfassen.

Menii - Information - Verbrauch - aktueller Monat -
Heizung — Strom

— Mit dieser Funktion kénnen Sie den aufsummierten
Stromverbrauch fir die Heizung des laufenden Monats
ablesen.

Menii — Information — Verbrauch - aktueller Monat -
Heizung — Brennstoff

— Mit dieser Funktion kdnnen Sie den aufsummierten
Brennstoffverbrauch in kWh fir die Heizung des
laufenden Monats ablesen.

Menii — Information — Verbrauch - aktueller Monat -
Warmwasser - Strom

— Mit dieser Funktion konnen Sie den aufsummierten
Stromverbrauch fiir das Warmwasser des laufenden
Monats ablesen.

Menii - Information — Verbrauch - aktueller Monat -
Warmwasser -~ Brennstoff

— Mit dieser Funktion kdnnen Sie den aufsummierten
Brennstoffverbrauch in kWh fiir das Warmwasser des
laufenden Monats ablesen.

Menii — Information —» Verbrauch - letzter Monat — Hei-
zung - Strom

— Mit dieser Funktion kdnnen Sie den aufsummierten
Stromverbrauch fur die Heizung des letzten Monats
ablesen.

Menii - Information — Verbrauch - letzter Monat — Hei-
zung - Brennstoff

— Mit dieser Funktion kdnnen Sie den aufsummierten
Brennstoffverbrauch in kWh fir die Heizung des letzten
Monats ablesen.

Menii — Information — Verbrauch - letzter Monat —
Warmwasser - Strom

— Mit dieser Funktion kdnnen Sie den aufsummierten
Stromverbrauch fiir das Warmwasser des letzten Monats
ablesen.

Menii — Information — Verbrauch - letzter Monat —
Warmwasser - Brennstoff

— Mit dieser Funktion konnen Sie den aufsummierten
Brennstoffverbrauch in kWh fiir das Warmwasser des
letzten Monats ablesen.

Menii - Information —» Verbrauch - Historie -~ Heizung -
Strom

— Mit dieser Funktion kdnnen Sie den aufsummierten
Stromverbrauch fur die Heizung seit Inbetriebnahme
ablesen.

Menii - Information — Verbrauch - Historie -~ Heizung —
Brennstoff

— Mit dieser Funktion konnen Sie den aufsummierten
Brennstoffverbrauch in kWh fir die Heizung seit
Inbetriebnahme ablesen.

Menii - Information - Verbrauch - Historie - Warmwas-
ser » Strom
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— Mit dieser Funktion kdnnen Sie den aufsummierten
Stromverbrauch fiir das Warmwasser seit Inbetrieb-
nahme ablesen.

Menii — Information — Verbrauch - Historie - Warmwas-
ser —» Brennstoff

— Mit dieser Funktion kdnnen Sie den aufsummierten
Brennstoffverbrauch in kWh fiir das Warmwasser seit
Inbetriebnahme ablesen.

5.1.2.2 Diagramm Solarertrag ablesen
Menii -~ Information — Solarertrag

— Das Diagramm unter Solarertrag zeigt die monatlichen
Solarertrage des Vorjahrs und des aktuellen Jahrs im
Vergleich.

Der Gesamtertrag ist unten rechts zu sehen. Der Hochstwert
der letzten beiden Jahre, der in einem Monat erzielt wurde,
ist oben rechts zu sehen.

5.1.2.3 Diagramm Umweltertrag ablesen
Menii - Information -~ Umweltertrag

— Das Diagramm unter Umweltertrag zeigt die monat-
lichen Umweltertrdge des Vorjahrs und des aktuellen
Jahrs im Vergleich.

Der Gesamtertrag ist unten rechts zu sehen. Der Hochstwert
der letzten beiden Jahre, der in einem Monat erzielt wurde,
ist oben rechts zu sehen.

5.1.2.4 Diagramm Stromverbrauch ablesen

Menii — Information — Stromverbrauch

— Das Diagramm unter Stromverbrauch zeigt den monat-
lichen Stromverbrauch des Vorjahrs und des aktuellen
Jahrs im Vergleich.

Der Gesamtertrag ist unten rechts zu sehen. Der Hochstwert
der letzten beiden Jahre, der in einem Monat erzielt wurde,
ist oben rechts zu sehen.

5.1.2.5 Diagramm Brennstoffverbrauch ablesen

Menii — Information — Brennstoffverbrauch

— Das Diagramm unter Brennstoffverbrauch zeigt den
monatlichen Brennstoffverbrauch des Vorjahrs und des
aktuellen Jahrs im Vergleich.

Der Gesamtertrag ist unten rechts zu sehen. Der Hochstwert
der letzten beiden Jahre, der in einem Monat erzielt wurde,
ist oben rechts zu sehen.

5.1.2.6 Diagramm Warmeriickgewinnungsertrag
ablesen

Menii - Information -~ Warmeriickgewinnung

— Das Diagramm unter Warmeriickgewinnung zeigt den
monatlichen Warmeriickgewinnungsertrag des Vorjahrs
und des aktuellen Jahrs im Vergleich.

Der Gesamtertrag ist unten rechts zu sehen. Der Hochstwert
der letzten beiden Jahre, der in einem Monat erzielt wurde,
ist oben rechts zu sehen.

5.1.3 Kontaktdaten des Fachhandwerkers ablesen

Menii — Information — Kontaktdaten

— Wenn der Fachhandwerker bei der Installation seinen
Firmennamen und seine Telefonnummer eingetragen
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hat, dann konnen Sie diese Daten unter Kontaktdaten
ablesen.
5.1.4 Serialnummer und Artikelnummer ablesen

Menii - Information - Serialnummer

— Mit dieser Funktion konnen Sie die Serialnummer des
Produkts ablesen. Die Artikelnummer steht in der zweiten
Zeile.

5.2
5.21

Mit dieser Funktion stellen Sie die gewiinschten Temperatu-
ren fur die Zone und die Warmwasserbereitung ein.

Einstellungen

Wunschtemperaturen einstellen

5.2.1.1 Zone

Menii -~ Wunschtemperaturen -~ ZONE1

— Fur die Zone kénnen Sie unterschiedliche Wunschtempe-
raturen einstellen:

Heizen

— Tagtemp. Heizen: Sie stellen eine komfortable Raum-
temperatur in den Wohnraumen ein.

— Nachttemp. Heizen: Sie stellen eine niedrige Raum-
temperatur ein, bei der die Wohnraume nicht auskih-
len.

Kiihlen

— Tagtemp. Kiihlen: Sie stellen eine komfortable Raum-
temperatur in den Wohnraumen ein.

5.2.1.2 Warmwasserbereitung

Gefahr!
Lebensgefahr durch Legionellen!

Legionellen entwickeln sich bei Temperatu-
ren unter 60 °C.

» Lassen Sie sich vom Fachhandwerker
Uber die durchgefiihrten Malnahmen
zum Legionellenschutz in lhrer Anlage
informieren.

» Stellen Sie ohne Ricksprache mit dem
Fachhandwerker keine Wassertemperatu-
ren unter 60 °C ein.

Menii -~ Wunschtemperaturen - Warmwasserkreis

— FuUr den Warmwasserkreis kénnen Sie die Wunschtem-
peratur Warmwasser einstellen.

Wenn eine Warmepumpe angeschlossen ist und Sie die
Wunschtemperatur iber 55 °C eingestellt haben, dann kann
es sein, dass uberwiegend das Zusatzheizgeréat die Warm-
wasserversorgung ubernimmt.

5.2.2 Liiftungsstufe einstellen

Menii - Liiftungsstufe

— Mit dieser Funktion kdnnen Sie einstellen, wie schnell
sich die verbrauchte Raumluft gegen frische AuRenluft
austauschen soll.

max. Liift.stufe Tag: Die Liiftung stellt einen zlgigen Luft-
austausch sicher.
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max. Liift.stufe Nacht: Die Liftung stellt einen reduzierten
Luftwechsel sicher.

5.2.3 Zeitprogramm

Mit dem Zeitprogramm kann der Systemregler zu festgeleg-
ten Zeiten automatisch zwischen 2 vorgenommenen Einstel-
lungen wechseln. Dazu legen Sie im Zeitprogramm die ge-
wiinschten Zeitfenster an.

Zeitprogramm Heizen einstellen (- Seite 12)
Zeitprogramm Kiihlen einstellen (- Seite 13)
Zeitprogramm Warmwasserkreis einstellen (- Seite 13)
Zeitprogramm Zirkulation einstellen (- Seite 13)
Zeitprogramm Liiftung einstellen (- Seite 13)
Zeitprogramm Hochtarif einstellen (- Seite 13)

Fir jeden einzelnen Tag und fir die vordefinierten Blocke (
Montag - Freitag, Samstag - Sonntag, Montag - Sonntag)
kénnen Sie bis zu 3 Zeitfenster anlegen.

Bei der Eingabe von Zeitfenstern einzelner Tage bzw. BIo-
cke gilt immer die zuletzt eingegebene Eingabe.

Wenn Sie keine Zeitfenster eingestellt haben, dann berlick-
sichtigt der Systemregler die in der Werkseinstellung fest-
gelegten Zeitfenster.

a

5.2.3.1 Beispiel Betriebsart Heizen: Zeitfenster fiir
einen Tag

Hinweis
Einmal eingestellte Zeitprogramme bleiben auch
bei Spannungsverlust erhalten.

A
B
21°C—
16 °C —
| | | A
16:30 18:00 20:00 22:30
A Uhrzeit 2 Nachttemp. Heizen
B Temperatur 3 Zeitfenster 1
Tagtemp. Heizen 4 Zeitfenster 2

Die Temperaturen (Tagtemp. Heizen und Nachttemp. Hei-
zen) legen Sie in der Funktion Wunschtemperaturen ein-
stellen (- Seite 11) fest.

Die Zeiten fur Zeitfenster legen Sie in der Funktion Zeitpro-
gramme Heizen einstellen (- Seite 12) an.

Tagtemp. Heizen: 21 °C
Nachttemp. Heizen: 16 °C
Zeitfenster 1: 16.30 - 18.00 Uhr
Zeitfenster 2: 20.00 - 22.30 Uhr
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Innerhalb der Zeitfenster regelt der Systemregler die Raum-
temperatur auf die eingestellte Tagtemp. Heizen.

Auflerhalb der Zeitfenster regelt der Systemregler die Raum-
temperatur auf die eingestellte Nachttemp. Heizen.
5.2.3.2 Zeitprogramme schnell einstellen

Wenn Sie z. B. nur flr einen Werktag in der Woche abwei-
chende Zeitfenster bendétigen, dann stellen Sie zuerst die
Zeiten fur den gesamten Block Montag - Freitag ein. Stellen
Sie danach die abweichenden Zeitfenster fir den Werktag
ein.

5.2.3.3 Abweichende Zeiten im Block anzeigen und
andern

Montag - Sonntag

Zeitfenster 1:
Zeitfenster 2:
Zeitfenster 3:

oo
oo

oo
oo

zurick Auswahl

Wenn Sie sich im Display einen Block anzeigen lassen und
fir mindestens einen Tag in diesem Block ein abweichendes
Zeitfenster definiert haben, dann stellt das Display die Zeiten
im Block mit !! dar.

Einzelne Tage weichen vom
ausgewahlten Zeitprogramm
Mo-So ab

OK

Wenn Sie die rechte Auswahltaste Auswahl driicken, dann
erscheint auf dem Display eine Meldung, die Sie Uber abwei-
chende Zeitfenster informiert. Sie brauchen die Zeiten nicht
anzugleichen.

zuruck

Die eingestellten Zeiten fur den mit !! gekennzeichneten
Block kénnen Sie sich mit der rechten Auswahltaste OK im
Display anzeigen lassen und andern.

5.2.3.4 Zeitprogramm Heizen einstellen
Menii » Zeitprogramme -~ ZONE1

— Die Zeitprogramme sind fiir die Betriebsart Heizen nur
im Automatikbetrieb wirksam. Innerhalb der Zeitfenster
regelt der Systemregler die angeschlossenen Rdume
auf die eingestellte Wunschtemperatur Tagtemp. Hei-
zen auf. AulRerhalb der Zeitfenster schaltet der System-
regler auf die Betriebsart, die der Fachhandwerker ein-
gestellt hat: Eco oder Nachttemp. Heizen. Wenn der
Fachhandwerker die Werkseinstellung Eco belassen hat,
dann schaltet der Systemregler die Heizfunktion ab.

Betriebsart Heizen einstellen. (- Seite 15)

Betriebsanleitung 0020262542 03



5.2.3.5 Zeitprogramm Kiihlen einstellen
Menii — Zeitprogramme -~ ZONE1: Kuhlen

— Die Zeitprogramme sind in der Betriebsart Kiihlen und
in der Sonderbetriebsart Manuelles Kiihlen wirksam. In
jedem eingestellten Zeitfenster gilt die Wunschtempera-
tur, die Sie bei der Funktion Wunschtemperaturen ein-
gestellt haben. Innerhalb der Zeitfenster kihlit die Zone
die Wohnraume auf die Wunschtemperatur Tagtemp.
Kiihlen ab. AuRRerhalb dieser Zeitfenster wird nicht ge-
kahlt.

5.2.3.6 Zeitprogramm Warmwasserbereitung
einstellen

Menii » Zeitprogramme -~ Warmwasserkreis

— Die Zeitprogramme sind fiir die Warmwasserbereitung
nur im Automatikbetrieb wirksam. In jedem eingestellten
Zeitfenster gilt die Wunschtemperatur Warmwasser. Am
Ende eines Zeitfensters schaltet der Systemregler die
Warmwasserbereitung ab, bis zum Start des nachsten
Zeitfensters.

5.2.3.7 Zeitprogramm Zirkulation einstellen
Menii —» Zeitprogramme - Zirkulation

— Die Zeitprogramme sind fir die Zirkulation nur im Auto-
matikbetrieb wirksam. Die eingestellten Zeitfenster be-
stimmen die Betriebszeiten der Zirkulation. Innerhalb der
Zeitfenster ist die Zirkulation eingeschaltet. AuRerhalb
der Zeitfenster ist die Zirkulation abgeschaltet.

5.2.3.8 Zeitprogramm Liiftung einstellen

Menii — Zeitprogramme - Liiftung

— Die Zeitprogramme sind fur die Luftung nur im Auto-
matikbetrieb wirksam. In jedem eingestellten Zeitfenster
gilt die Liftungsstufe, die Sie bei der Funktion Liftung
eingestellt haben. Innerhalb der Zeitfenster regelt der
Systemregler das Liftungsgerat maximal auf max.
Liift.stufe Tag. AuRerhalb der Zeitfenster regelt der
Systemregler das Liftungsgerat maximal auf max.
Liift.stufe Nacht.

5.2.3.9 Zeitprogramm Hochtarif einstellen
Menii - Zeitprogramme — Hochtarif

— Mit dieser Funktion kénnen Sie einstellen, wann der
Hochtarif oder der Niedertarif zur Kostenberechnung
herangezogen werden soll.

Innerhalb der Zeitfenster: fir den Hochtarif
Aulerhalb der Zeitfenster: fir den Niedertarif

Die Zeiten des Hochtarifs sind von Ihrem Energieversor-
gungsunternehmen abhangig.

Wenn das Energieversorgungsunternehmen nur einen Tarif
vorgibt, dann brauchen Sie keine Zeitfenster einstellen. Die
Kostenberechnung fir den Strom wird mit einem Tarif durch-
gefihrt.

Kosten einstellen (- Seite 14)

5.2.4 Tage auBer Haus planen

Menii -~ Tage auRer Haus planen

— Mit dieser Funktion stellen Sie einen Zeitraum und eine
Temperatur fir die Tage ein, die Sie nicht zu Hause ver-
bringen.
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Verhalten der Heizungsanlage wahrend des einge-
stellten Zeitraums

— Das Warmwasser wird nicht aufgeheizt.

— Die zuvor eingestellte Temperatur gilt fiir alle Zonen.

Die Liftung lauft auf niedrigster Liftungsstufe.

Das Kuhlen ist ausgeschaltet.

Solange die Funktion Tage auBer Haus planen aktiviert ist,
hat sie Vorrang vor der eingestellten Betriebsart. Nach Ab-
lauf des vorgegebenen Zeitraumes oder wenn Sie die Funk-
tion zuvor abbrechen, arbeitet die Heizungsanlage wieder in
der voreingestellten Betriebsart.

5.2.5 Tage zu Hause planen

Menii -~ Tage zu Hause planen

— In dem angegebenen Zeitraum arbeitet die Heizungs-
anlage in der Betriebsart Automatikbetrieb mit den Ein-
stellungen fiir den Tag Sonntag, die bei der Funktion
Zeitprogramme eingestellt sind. Nach Ablauf des vor-
gegebenen Zeitraumes oder wenn Sie die Funktion zu-
vor abbrechen, arbeitet die Heizungsanlage wieder in der
voreingestellten Betriebsart.

5.2.6 Sprache auswahlen

Menii -~ Grundeinstellungen — Sprache

— Mit dieser Funktion kdnnen Sie auf die Sprache umstel-
len, die im Display erscheinen soll.

5.2.6.1 Verstandliche Sprache einstellen

1. Dricken Sie so oft auf die linke Auswahltaste, bis die
Grundanzeige erscheint.

2. Driicken Sie ein weiteres Mal auf die linke Auswahl-
taste.

3.  Drehen Sie den Drehknopf so lange nach rechts bis die
gestrichelte Linie erscheint.

4.  Drehen Sie den Drehknopf wieder nach links, bis Sie
den zweiten Listeneintrag oberhalb der gestrichelten
Linie markiert haben.

5.  Dricken Sie die rechte Auswahltaste zweimal.

6. Drehen Sie so lange am Drehknopf, bis Sie eine Spra-
che finden, die Sie verstehen.

7. Driicken Sie die rechte Auswahltaste.

5.2.7 Datum und Uhrzeit einstellen
Hinweis

[I] Wenn Sie die gesamte Heizungsanlage span-
nungslos schalten, dann lauft die Uhrzeit fiir 30

Minuten korrekt weiter. Danach miissen Sie das

Datum und die Uhrzeit neu einstellen.
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5.2.7.1 Datum einstellen

Menii — Grundeinstellungen -~ Datum / Uhrzeit -~ Datum

— Mit dieser Funktion stellen Sie das aktuelle Datum ein.
Alle Funktionen, die ein Datum beinhalten, beziehen sich
auf das eingestellte Datum.

5.2.7.2 Uhrzeit einstellen

Menii -~ Grundeinstellungen -~ Datum / Uhrzeit - Uhrzeit

— Mit dieser Funktion stellen Sie die aktuelle Uhrzeit ein.
Alle Funktionen, die eine Uhrzeit beinhalten, beziehen
sich auf die eingestellte Uhrzeit.

5.2.8 Automatische oder manuelle Umstellung der
Sommerzeit aktivieren

Menii » Grundeinstellungen -~ Datum / Uhrzeit -~ Som-
merzeit

— Mit dieser Funktion kénnen Sie einstellen, ob der Sys-
temregler automatisch auf die Sommerzeit umstellt oder
Sie manuell auf die Sommerzeit umstellen wollen.

— Auto: Der Systemregler stellt automatisch auf die Som-
merzeit um. Der Systemregler verwendet die mitteleuro-
paische Sommerzeit: Beginn = letzter Sonntag im Marz,
Ende = letzter Sonntag im Oktober.

— manuell: Sie missen manuell auf die Sommerzeit um-
stellen.

Wenn der AuRentemperaturfiihler mit einem DCF77-Emp-
fanger ausgestattet ist, dann erfolgt die Umstellung automa-
tisch. Die Funktion Sommerzeit wird nicht herangezogen.

5.2.9 Displaykontrast einstellen

Menii - Grundeinstellungen — Display — Displaykontrast

— Mit dieser Funktion kénnen Sie den Displaykontrast ent-
sprechend der Helligkeit der Umgebung einstellen, so
dass das Display gut ablesbar ist.

5.2.10 Tastensperre aktivieren
Menii - Grundeinstellungen - Display — Tastensperre

— Mit dieser Funktion aktivieren Sie die Tastensperre. Nach
1 Minute, ohne Bedienen einer Taste oder des Dreh-
knopfs, ist die Tastensperre aktiv und Sie kdnnen unge-
wollt keine Funktionen mehr verandern.

Bei jeder Betatigung des Systemreglers erscheint auf dem
Display die Meldung Tastensperre aktiv Zum Entriegeln 3
Sekunden OK driicken. Wenn Sie 3 Sekunden die OK Tas-
te driicken, dann erscheint die Grundanzeige und Sie kén-
nen Funktionen andern. Die Tastensperre ist erneut aktiv,
wenn Sie 1 Minute lang weder Taste oder Drehknopf bedie-
nen.

Um die Tastesperre wieder dauerhaft aufzuheben, miissen
Sie die Tastensperre erst entriegeln und dann in der Funkti-
on Tastensperre den Wert aus wahlen.

5.2.11 Bevorzugtes Display einstellen

Menii - Grundeinstellungen — Display — bevorzugtes
Display

— Mit dieser Funktion kdnnen Sie wahlen, ob Sie in der
Grundanzeige die Daten fiir das Heizen, Kiihlen oder
Liften sehen mochten.
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5.2.12 Kosten einstellen

Zur korrekten Berechnung miissen Sie alle Tarife in Wah-
rungseinheit pro kWh angeben.

KE]\
\
Wenn lhnen die Tarife in Wahrungseinheit pro m’ vorliegen,

dann erfragen Sie bei Ihrem Energieversorgungsunterneh-
men die bendtigtenTarife in Wahrungseinheit pro kWh.

Hinweis
Beachten Sie den Hinweis. (- Seite 5)

Wenn lhr Energieversorgungsunternehmen nur einen Strom-
tarif angibt, dann tragen Sie bei den Funktionen Hochtarif
Strom (- Seite 15) und Niedertarif Strom (- Seite 14) den
gleichen Wert ein.

Runden Sie die Tarifangaben auf eine Nachkommastelle
auf oder ab. Um den einzustellenden Faktor zu erhalten,
multiplizieren Sie den Wert mit 10.

Beispiel:
Kosten einzustellender
Faktor
Tarif Zusatzheizger. | 11,3 Wahrungs- 113
(Gas, 0I, Strom) einheiten/kWh
Niedertarif Strom 14,5 Wahrungs- 145
(Warmepumpe) einheiten/kWh
Hochtarif Strom 18,7 Wahrungs- 187
(Warmepumpe) einheiten/kWh

5.2.12.1 Tarif Zusatzheizgerat einstellen

Menii -~ Grundeinstellungen -~ Kosten - Tarif Zusatzhei-
zger.

— Mit dieser Funktion kann der Hybrid-Manager die Kosten
fur das Zusatzsheizgerat korrekt berechnen. Dazu bend-
tigt der Hybrid-Manager den einzustellenden Faktor.

Um den korrekten Faktor eingeben zu kénnen, missen Sie
Ilhren Tarif bei lnrem Energieversorgungsunternehmen erfra-
gen und den Faktor gemal Beispiel berechnen.

5.2.12.2 Niedertarif Strom einstellen

Menii -~ Grundeinstellungen — Kosten — Niedertarif
Strom

— Mit dieser Funktion kann der Hybrid-Manager die Kosten
fur das Zusatzsheizgerat korrekt berechnen. Dazu bend-
tigt der Hybrid-Manager den einzustellenden Faktor.

Um den korrekten Faktor eingeben zu kénnen, missen Sie
Ilhren Tarif bei lnrem Energieversorgungsunternehmen erfra-
gen und den Faktor gemalR Beispiel berechnen.
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5.2.12.3 Hochtarif Strom einstellen

Menii -~ Grundeinstellungen — Kosten - Hochtarif Strom

— Mit dieser Funktion kann der Hybrid-Manager die Kosten
fur das Zusatzsheizgerat korrekt berechnen. Dazu bend-
tigt der Hybrid-Manager den einzustellenden Faktor.

Um den korrekten Faktor eingeben zu kénnen, missen Sie
Ihren Tarif bei Ihrem Energieversorgungsunternehmen erfra-
gen und den Faktor gemafl Beispiel berechnen.

5.2.13 Offset Raumtemperatur einstellen

Menii -~ Grundeinstellungen — Offset -~ Raumtemperatur

— Wenn der Systemregler in einem Wohnraum instal-
liert ist, dann kann der Systemregler die aktuelle
Raumtemperatur anzeigen.

In den Systemregler ist ein Thermometer zur Messung der
Raumtemperatur eingebaut. Mit dem Offset kdnnen Sie den
gemessenen Temperaturwert Korrigieren.

5.2.14 Offset AuBRentemperatur einstellen

Menii » Grundeinstellungen — Offset -~ AuBentempera-
tur

— Das Thermometer im AuRentemperaturfihler des Sys-
temreglers misst die AulRentemperatur. Mit dem Offset
koénnen Sie den gemessenen Temperaturwert korrigie-
ren.

5.2.15 Zonenname andern

Menii -~ Grundeinstellungen —~ Zonenname eingeben

— Sie kdnnen den werksseitig vorgegebenen Zonennamen
beliebig &ndern. Die Namensbezeichnung ist auf 10 Zei-
chen begrenzt.

5.2.16 Warmeriickgewinnung aktivieren

Menii - Grundeinstellungen - Liiftung -~ Warmeriickge-
winnung

— Die Funktion Warmeriickgewinnung ist auf Auto
eingestellt. Das bedeutet, dass eine interne Regelung
Uberprift, ob eine Warmerlickgewinnung sinnvoll ist
oder ob die AuBRenluft direkt in den Wohnraum geleitet
wird. Naheres erfahren Sie in der Betriebsanleitung ab
recoVAIR.../4.

Wenn Sie aktivieren gewahlt haben, dann wird die Warme-
ruckgewinnung standig genutzt.

5.2.17 Raumluftfeuchte einstellen

Menii -~ Grundeinstellungen — max. Raumluftfeuchte

— Wenn die Raumluftfeuchte den eingestellten Wert tiber-
steigt, dann schaltet ein angeschlossener Entfeuchter
ein. Sobald der Wert unter den eingestellten Wert sinkt,
schaltet der Entfeuchter wieder aus.

5.2.18 Auf Werkseinstellung zuriicksetzen

Sie kénnen die Einstellungen fiir die Zeitprogramme oder
fur Alles auf die Werkseinstellung zurticksetzen.

Menii -~ Grundeinstellungen -~ Werkseinstellung — Zeit-
programme

— Mit Zeitprogramme setzen Sie alle Einstellungen, die
Sie in der Funktion Zeitprogramme vorgenommen
haben, auf die Werkseinstellung zuriick. Alle anderen
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Einstellungen, die auch Zeiten beinhalten, wie z. B.
Datum / Uhrzeit, bleiben unberiihrt.

Wahrend der Systemregler die Einstellungen der Zeitpro-
gramme auf die Werkseinstellungen zurilicksetzt, erscheint
im Display wird durchgefiihrt. Danach erscheint im Display
die Grundanzeige.

Vorsicht!
Gefahr einer Fehlfunktion!

Die Funktion Werkseinstellung — Alles
setzt alle Einstellungen auf die Werksein-
stellung zurick, auch die Einstellungen, die
der Fachhandwerker eingestellt hat. Es kann
sein, dass die Heizungsanlage danach nicht
mehr funktionsfahig ist.

» Uberlassen Sie dem Fachhandwerker,
alle Einstellungen auf Werkseinstellungen
zurlickzusetzen.

Menii -~ Grundeinstellungen -~ Werkseinstellung — Alles

— Wahrend der Systemregler die Einstellungen auf die
Werkseinstellungen zurlicksetzt, erscheint auf dem
Display Zuriicksetzen auf Werkseinstellung wird
durchgefiihrt. Danach erscheint im Display der Installa-
tionsassistent, den nur der Fachhandwerker bedienen
darf.

5.2.19 Fachhandwerkerebene

Die Fachhandwerkerebene ist dem Fachhandwerker vorbe-
halten und deshalb durch einen Zugangscode geschiitzt. In
dieser Ebene kann der Fachhandwerker die erforderlichen
Einstellungen vornehmen.

5.3 Betriebsarten

Die Betriebsarten kénnen Sie aus jeder Betriebsart heraus
mit der rechten Auswahltaste Betriebsart direkt aktivieren.
Wenn die Heizungsanlage mit mehreren Zonen ausgestattet
ist, dann gilt die aktivierte Betriebsart nur fir die Zone, die
der Fachhandwerker voreingestellt hat.

Bei mehreren aktivierten Zonen kénnen Sie (iber die linke
Auswahltaste Menii -~ Grundeinstellungen jeder Zone eine
separate Betriebsart einstellen.

Die Pfadangabe am Anfang der Beschreibungen einer
Betriebsart gibt an, wie Sie in der Mendustruktur zu dieser
Betriebsart gelangen.

5.3.1

Betriebsart -~ Heizen

Betriebsart Heizen einstellen

Menii -~ Grundeinstellungen - Betriebsart -~ ZONE1 —
Heizen

— Mit dieser Funktion kénnen Sie festlegen, wie sich die
Heizungsanlage beim Heizen verhalten soll.

aus: In dieser Betriebsart ist die Zone abgeschaltet und die
Frostschutzfunktion ist aktiviert.

Auto: Die Betriebsart regelt die Zone auf die eingestellte
Wunschtemperatur Tagtemp. Heizen in den eingestellten
Zeitfenstern, die Sie im Zeitprogramm festgelegt haben.

Auflerhalb der Zeitfenster regelt der Systemregler das vom
Fachhandwerker eingestellte Regelungsverhalten.
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— Eco: Die Heizfunktion ist abgeschaltet und der System-
regler Uberwacht die Aulentemperatur. Wenn die Auf3en-
temperatur unter 3 °C sinkt, dann schaltet der System-
regler nach Ablauf der Frostschutzverzégerungszeit die
Heizfunktion ein und regelt die Raumtemperatur auf die
eingestellte Wunschtemperatur Nachttemp. Heizen.
Trotz eingeschalteter Heizfunktion ist der Brenner nur
bei Bedarf aktiv. Wenn die AuRentemperatur tber 4 °C
steigt, dann schaltet der Systemregler die Heizfunktion
ab, aber die Uberwachung der AuRentemperatur bleibt
aktiv.

— Nacht: Die Heizfunktion ist eingeschaltet und der Sys-
temregler regelt die Raumtemperatur auf die eingestellte
Wunschtemperatur Nachttemp. Heizen.

Tag: Die Betriebsart regelt die Zone auf die eingestellte
Wunschtemperatur Tagtemp. Heizen, ohne Berlicksichti-
gung der eingestellten Zeitfenster, die Sie im Zeitprogramm
festgelegt haben.

Nacht: Die Betriebsart regelt die Zone auf die eingestellte
Wunschtemperatur Nachttemp. Heizen, ohne Beriicksichti-
gung der eingestellten Zeitfenster, die Sie im Zeitprogramm
festgelegt haben.

5.3.2 Betriebsart Kiihlen einstellen
Betriebsart - Kiihlen

Menii -~ Grundeinstellungen — Betriebsart - ZONE1 -
Kiihlen

— Mit dieser Funktion kénnen Sie festlegen, wie sich die
Heizungsanlage beim Kihlen verhalten soll.

aus: In dieser Betriebsart ist die Zone abgeschaltet.

Auto: Die Betriebsart regelt die Zone auf die eingestellte
Wunschtemperatur Tagtemp. Kiihlen in den eingestellten
Zeitfenstern, die Sie im Zeitprogramm festgelegt haben.
AuBerhalb der Zeitfenster ist die Funktion Kiihlen abge-
schaltet.

Tag: Die Betriebsart regelt die Zone auf die eingestellte
Wunschtemperatur Tagtemp. Kiihlen, ohne Bericksichti-
gung der eingestellten Zeitfenster, die Sie im Zeitprogramm
festgelegt haben.

5.3.3 Betriebsart Liiften einstellen

Wie das Liftungsgerat mit den Liftungsstufen arbeitet, ent-
nehmen Sie der Betriebsanleitung fiir das Liftungsgerat.

Betriebsart — Liiften

— Mit dieser Funktion kénnen Sie festlegen, wie sich das
Luftungsgerat bei der Liftung verhalten soll.

Auto: Die Betriebsart regelt den Luftaustausch tber die ein-
gestellte Luftungsstufe max. Luft.stufe Tag in den einge-
stellten Zeitfenstern, die Sie im Zeitprogramm festgelegt
haben. Die eingestellte Liftungsstufe max. Luft.stufe Nacht
ist auBerhalb der Zeitfenster wirksam.

Wenn an dem Liftungsgerat Luftqualitdtssensoren ange-
schlossen sind, dann variiert das Liftungsgerat die Luftungs-
stufen:

— Bei guter Luftqualitat arbeitet das Liftungsgerat mit einer
niedrigeren LUftungsstufe als der eingestellten Liftungs-
stufe.

— Bei schlechter Luftqualitat arbeitet das Luftungsgerat mit
einer héheren Liftungsstufe. Das Liftungsgerat kann die
eingestellte Liftungsstufe max. Lift.stufe Tag und max.
Luft.stufe Nacht jedoch nicht tberschreiten.
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Tag: Die Betriebsart regelt den Luftaustausch konstant mit
dem Wert, den Sie in der Luftungsstufe max. Liift.stufe Tag
eingestellt haben.

Nacht: Die Betriebsart regelt den Luftaustausch konstant
mit dem Wert, den Sie in der Liftungsstufe max. Lift.stufe
Nacht eingestellt haben.

5.3.4 Betriebsart Warmwasserbereitung
einstellen

Betriebsart -~ Warmwasser

— Mit dieser Funktion kdnnen Sie festlegen, wie sich die
Heizungsanlage bei der Warmwasserbereitung verhalten
soll.

aus: Die Warmwasserbereitung ist abgeschaltet und die
Frostschutzfunktion aktiviert.

Auto: Die Betriebsart regelt die Warmwasserbereitung auf
die eingestellte Wunschtemperatur Warmwasser in den ein-
gestellten Zeitfenstern, die Sie im Zeitprogramm festgelegt
haben.

Tag: Die Betriebsart regelt die Warmwasserbereitung auf die
eingestellte Wunschtemperatur Warmwasser, ohne Berlick-
sichtigung der eingestellten Zeitfenster, die Sie im Zeitpro-
gramm festgelegt haben.

5.3.5 Betriebsart Zirkulation

Die Betriebsart Zirkulation entspricht immer der Betriebsart
Warmwasser. Sie kdnnen keine abweichende Betriebsart
einstellen.

54

Die Sonderbetriebsarten konnen Sie aus jeder Betriebsart
heraus mit der rechten Auswahltaste Betriebsart direkt akti-
vieren. Wenn die Heizungsanlage mit mehreren Zonen aus-
gestattet ist, dann gilt die aktivierte Sonderbetriebsart nur fiir
die Zone, die der Fachhandwerker voreingestellt hat.

Sonderbetriebsarten

Bei mehreren aktivierten Zonen kénnen Sie uber die linke
Auswahltaste Menii — Grundeinstellungen jeder Zone eine
separate Sonderbetriebsart einstellen.

Die Pfadangabe am Anfang der Beschreibung einer Sonder-
betriebsart gibt an, wie Sie in der Menustruktur zu dieser
Sonderbetriebsart gelangen.

5.4.1

Betriebsart ~ Manuelles Kiihlen

Manuelles Kiihlen aktivieren

— Wenn die AuRentemperatur hoch ist, dann kdnnen Sie
die Sonderbetriebsart Manuelles Kiihlen aktivieren. Sie
legen fest, fiir wieviele Tage die Sonderbetriebsart akti-
viert sein soll. Wenn Sie Manuelles Kiihlen aktivieren,
dann kdénnen Sie nicht gleichzeitig Heizen. Die Funktion
Manuelles Kiihlen besitzt Vorrang vor dem Heizen.

Die Einstellung gilt so lange die Sonderbetriebsart aktiv ist.
Die Sonderbetriebsart wird deaktiviert, wenn die eingestell-
ten Tage verstrichen sind oder wenn die Auf’entemperatur
unter 4 °C sinkt.

Wenn Sie die Temperatur fir mehrere Zonen separat ein-
stellen wollen, dann kénnen Sie die Temperaturen mit der
Funktion Wunschtemperaturen einstellen.

5.4.2

Betriebsart - 1 Tag zu Hause

1 Tag zu Hause aktivieren

Betriebsanleitung 0020262542 03



Menii -~ Grundeinstellungen - Betriebsart -~ ZONE1 - 1
Tag zu Hause

— Die Sonderbetriebsart 1 Tag zu Hause aktiviert den
Automatikbetrieb in der Betriebsart Heizen mit den Ein-
stellungen fur den Sonntag.

Die Sonderbetriebsart wird ab 24:00 Uhr automatisch deak-
tiviert oder Sie brechen die Sonderbetriebsart zuvor ab. Da-
nach arbeitet die Heizungsanlage wieder in der voreinge-
stellten Betriebsart.
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Betriebsart - 1 Tag auBer Haus

1 Tag auBer Haus aktivieren

Menii -~ Grundeinstellungen — Betriebsart -~ ZONE1 - 1
Tag auBer Haus

— Die Sonderbetriebsart 1 Tag auBer Haus regelt die
Raumtemperatur auf die Wunschtemperatur Nacht.

Die Warmwasserbereitung und die Zirkulation sind abge-
schaltet und der Frostschutz ist aktiviert.

Die Luftung ist aktiviert und arbeitet auf der niedrigsten LUf-
tungsstufe.

Die Sonderbetriebsart wird ab 24:00 Uhr automatisch deak-
tiviert oder Sie brechen die Sonderbetriebsart zuvor ab. Da-
nach arbeitet die Heizungsanlage wieder in der voreinge-
stellten Betriebsart.
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Betriebsart -~ 1x StoBliiften

1x StoBliiften aktivieren

Menii -~ Grundeinstellungen - Betriebsart - ZONE1 — 1x
StoBliiften

— Die Sonderbetriebsart 1x StoBliiften schaltet die Zone
fir 30 Minuten aus.

Die Frostschutzfunktion ist aktiviert, die Warmwasserberei-
tung und die Zirkulation bleiben eingeschaltet.

Die Luftung ist aktiviert und arbeitet auf der hochster Lif-
tungsstufe.

Die Sonderbetriebsart wird nach 30 Minuten automatisch de-
aktiviert oder Sie brechen die Sonderbetriebsart zuvor ab.
Danach arbeitet die Heizungsanlage wieder in der voreinge-
stellten Betriebsart.

5.4.5 Party aktivieren

Betriebsart -~ Party

Menii - Grundeinstellungen — Betriebsart - ZONE1 -
Party

— Die Sonderbetriebsart regelt die Raumtemperatur auf
die Wunschtemperatur Tag, das Warmwasser auf die
Wunschtemperatur Warmwasser und die Luftung auf
die LUftungsstufe max. Liift.stufe Tag entsprechend der
eingestellten Zeitfenster. Die Zirkulation ist aktiviert.

Die Sonderbetriebsart wird nach 6 Stunden automatisch de-
aktiviert oder Sie brechen die Sonderbetriebsart zuvor ab.
Danach arbeitet die Heizungsanlage wieder in der voreinge-
stellten Betriebsart.

5.4.6 1x Speicherladung aktivieren

Betriebsart - 1x Speicherladung

— Die Sonderbetriebsart 1x Speicherladung heizt das
Wasser im Warmwasserspeicher auf die eingestellte
Wunschtemperatur Warmwasser auf.
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Die Sonderbetriebsart ist 1 Stunde lang aktiv oder Sie bre-
chen die Sonderbetriebsart zuvor ab. Danach arbeitet die
Heizungsanlage wieder in der voreingestellten Betriebsart.

5.4.7 System AUS aktiv aktivieren

Betriebsart -~ System AUS aktiv

— Die Sonderbetriebsart System AUS aktiv schaltet die
Heizfunktion, den Warmwasserkreis, die Zirkulation und
das Kuhlen ab. Die Frostschutzfunktion ist aktiviert.

Die Luftung ist aktiviert und arbeitet auf der niedrigsten LUf-
tungsstufe.

Die Sonderbetriebsart wird deaktiviert, indem Sie die
Sonderbetriebsart abbrechen. Danach arbeitet die
Heizungsanlage wieder in der voreingestellten Betriebsart.

5.5
5.5.1
Wartungsmeldungen (- Anhang C)

Meldungen
Wartungsmeldung

Wenn eine Wartung erforderlich ist, dann zeigt der System-
regler eine Wartungsmeldung im Display an.

Um die Heizungsanlage vor Ausfall oder Schaden zu bewah-
ren, missen Sie die Wartungsmeldung beachten:

» Beachten Sie die Betriebsanleitung des angezeigten
Geréts.

» Fuhren Sie nur die Wartungsanweisungen durch, die in
der Betriebsanleitung des angezeigten Gerats beschrie-
ben sind.

» Fdur alle anderen Wartungsanweisungen benachrichtigen
Sie den Fachhandwerker.

5.5.2 Fehlermeldung
Stérungsmeldungen (- Anhang B)

Auf dem Display des Systemreglers erscheint eine Fehler-
meldung mit dem Fehlercode (z. B. F.33) und dem betroffe-
nen Warmeerzeuger.

» Dricken Sie die Auswahltaste Reset.
— Im Display erscheint Entstorung Warmeerzeuger?.
» Driicken Sie die Auswahltaste OK.
— Im Display erscheint fir kurze Zeit Warmeerzeuger
wird entstort.
» Wenn der Fehler noch vorhanden ist, dann benachrichti-
gen Sie den Fachhandwerker.

Wenn Sie wieder die Grundanzeige im Display sehen méch-
ten, dann dricken Sie die linke Auswahltaste zurtick.

Sie kénnen die aktuellen Fehlermeldungen unter Menii - In-
formation — Systemstatus — Fehlerstatus ablesen. Sobald
eine Fehlermeldung fiir die Heizungsanlage vorliegt, zeigt
die Einstellebene den Wert Fehlerliste an. Die rechte Aus-
wahltaste hat die Funktion anzeigen.
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6 Storungsbehebung
Stérungsbehebung (-~ Anhang B)
6.1

Einstellung bei Ausfall der Warmepumpe
vornehmen

Wenn die Stérungsmeldung Eingeschréankter Betrieb /
Komfortsicherung inaktiv auf dem Display erscheint, dann
ist die Warmepumpe ausgefallen und der Systemregler geht
in den Notbetrieb. Das Zusatzheizgerat versorgt nun die
Heizungsanlage mit Heizeenergie. Der Fachhandwerker hat
bei der Installation flr den Notbetrieb die Temperatur ge-
drosselt. Sie splren, dass das Warmwasser und die Heizung
nicht sehr warm werden.

Bis der Fachhandwerker kommt, kdnnen Sie Gber den Dreh-
knopf folgende Einstellungen wahlen:

inaktiv: Der Systemregler arbeitet im Notbetrieb, die Hei-
zung und das Warmwasser werden nur maRig warm.

Heizen: Das Zusatzheizgerat ibernimmt den Heizbetrieb,
die Heizung wird warm, das Warmwasser ist kalt.

WW: Das Zusatzheizgerat ubernimmt den Warmwasserbe-
trieb, das Warmwasser wird warm, die Heizung ist kalt.

WW+Hz: Das Zusatzheizgerat tbernimmt den Heiz- und
Warmwasserbetrieb, die Heizung und das Warmwasser
werden warm.

Das Zusatzheizgerat ist nicht so effizient wie die Warme-
pumpe und damit ist die Warmeerzeugung ausschlieRlich mit
dem Zusatzheizgerat teurer.

Wenn Sie Einstellungen am Systemregler vornehmen
mochten, dann klicken Sie auf zuriick und im Display er-
scheint die Grundanzeige. Nach 5 Minuten ohne Bedienung
erscheint die Stérungsmeldung wieder im Display.

7 Pflege

71 Produkt pflegen

» Reinigen Sie die Verkleidung mit einem feuchten Tuch
und etwas l6sungsmittelfreier Seife.

» Verwenden Sie keine Sprays, keine Scheuermittel, Spil-
mittel, I6sungsmittel- oder chlorhaltigen Reinigungsmittel.

8 AuBerbetriebnahme

8.1

Wenn das Produkt ausgetauscht oder entfernt werden soll,
dann muss die Heizungsanlage aulRer Betrieb genommen
werden.

Produkt auBer Betrieb nehmen

» Lassen Sie die Arbeiten von einem Fachhandwerker
durchfihren.
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8.2 Recycling und Entsorgung

Dieses Produkt ist ein elektrisches bzw. elektronisches Gerat
im Sinne der EU-Richtlinie 2012/19/EU. Das Gerat wurde
unter Verwendung von hochwertigen Materialien und Kom-
ponenten entwickelt und hergestellt. Diese sind recycel- und
wiederverwendbar.

Informieren Sie sich tber die in ihrem Land geltenden Be-
stimmungen zur getrennten Sammlung von Elektro-/Elektro-
nik-Altgeraten. Durch die korrekte Entsorgung von Altgeraten
werden Umwelt und Menschen vor méglichen negativen Fol-
gen geschiitzt.

Verpackung entsorgen
» Entsorgen Sie die Verpackung ordnungsgemaf.
» Beachten Sie alle relevanten Vorschriften.

Produkt entsorgen

» Entsorgen Sie das Produkt und dessen Zubehdr ord-
nungsgemal .

» Beachten Sie alle relevanten Vorschriften.

mmm \Wenn das Produkt mit diesem Zeichen gekennzeichnet

ist:

» Entsorgen Sie das Produkt in diesem Fall nicht tGiber den
Hausmduill.

» Geben Sie stattdessen das Produkt an einer Sammelstel-
le fuir Elektro- oder Elektronik-Altgerate ab.

Gilltigkeit: Deutschland

» Die Kosten der Entsorgung hat der Hersteller durch das
Abfiihren einer Gebuhr Gibernommen.

» Wenn Sie das Produkt ber den Handel (z. B. Elektro-
oder Baumarkt) bzw. Online-Versandhandel erworben
haben, dann kénnen Sie das Produkt unentgeltlich tber
den Handler, bei dem Sie das Produkt erworben haben,
entsorgen lassen.

Personenbezogene Daten I6schen

Personenbezogene Daten (z. B. Online-Anmeldedaten)
konnen durch unbefugte Dritte missbrauchlich verwendet
werden.

Wenn das Produkt personenbezogene Daten enthalt:

» Stellen Sie sicher, dass sich weder auf dem Produkt
noch im Produkt personenbezogene Daten befinden, be-
vor Sie das Produkt entsorgen.

9 Garantie und Kundendienst

9.1 Garantie

Gilltigkeit: Belgien

Die N.V. VAILLANT gewahrleistet eine Garantie von 2 Jah-
ren auf alle Material- und Konstruktionsfehler ihrer Produkte
ab dem Rechnungsdatum.

Die Garantie wird nur gewahrt, wenn folgende Vorausset-
zungen erfiillt sind:

1. Das Gerat muss von einem qualifizierten Fachmann
installiert worden sein. Dieser ist dafiir verantwortlich,
dass alle geltenden Normen und Richtlinien bei der
Installation beachtet wurden.
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2.  Wahrend der Garantiezeit ist nur der Vaillant Werks-
kundendienst autorisiert, Reparaturen oder Verande-
rungen am Gerat vorzunehmen. Die Werksgarantie er-
lischt, wenn in das Geréat Teile eingebaut werden, die
nicht von Vaillant zugelassen sind.

3. Damit die Garantie wirksam werden kann, muss die
Garantiekarte vollstandig und ordnungsgemal aus-
gefllt, unterschrieben und ausreichend frankiert spa-
testens fuinfzehn Tage nach der Installation an uns
zuriickgeschickt werden.

Wahrend der Garantiezeit an dem Gerat festgestellte
Material- oder Fabrikationsfehler werden von unserem
Werkskundendienst kostenlos behoben. Flir Fehler, die
nicht auf den genannten Ursachen beruhen, z. B. Fehler
aufgrund unsachgemaRer Installation oder vorschriftswidri-
ger Behandlung, bei VerstoR3 gegen die geltenden Normen
und Richtlinien zur Installation, zum Aufstellraum oder zur
Beliiftung, bei Uberlastung, Frosteinwirkung oder normalem
Verschlei® oder bei Gewalteinwirkung tibernehmen wir keine
Haftung. Wenn eine Rechnung gemal den allgemeinen
Bedingungen des Werkvertrags ausgestellt wird, wird diese
ohne vorherige schriftliche Vereinbarung mit Dritten (z. B.
Eigentiimer, Vermieter, Verwalter etc.) an den Auftraggeber
oder/und den Benutzer der Anlage gerichtet; dieser Gber-
nimmt die Zahlungsverpflichtung. Der Rechnungsbetrag ist
dem Techniker des Werkskundendienstes, der die Leistung
erbracht hat, zu erstatten. Die Reparatur oder der Austausch
von Teilen wahrend der Garantie verlangert die Garantiezeit
nicht. Nicht umfasst von der Werksgarantie sind Anspriiche,
die Uber die kostenlose Fehlerbeseitigung hinausgehen, wie
z. B. Anspriiche auf Schadenersatz. Gerichtsstand ist der
Sitz unseres Unternehmens. Um alle Funktionen des Vaillant
Gerats auf Dauer sicherzustellen und um den zugelassenen
Serienzustand nicht zu verandern, dirfen bei Wartungs- und
Instandhaltungsarbeiten nur Original Vaillant Ersatzteile
verwendet werden!

Giiltigkeit: Schweiz

Werksgarantie gewahren wir nur bei Installation durch einen
anerkannten Fachhandwerksbetrieb. Dem Eigentimer des
Gerats raumen wir eine Werksgarantie entsprechend den
landesspezifischen Vaillant Geschaftsbedingungen und den
entsprechend abgeschlossenen Wartungsvertragen ein.
Garantiearbeiten werden grundsatzlich nur von unserem
Werkskundendienst ausgefiihrt.

Giiltigkeit: Deutschland ODER Osterreich

Herstellergarantie gewahren wir nur bei Installation durch
einen anerkannten Fachhandwerksbetrieb.

Dem Eigentiimer des Gerats raumen wir diese Hersteller-
garantie entsprechend den Vaillant Garantiebedingungen
ein. Garantiearbeiten werden grundsatzlich nur von unse-
rem Kundendienst ausgefihrt. Wir kénnen Ihnen daher et-
waige Kosten, die lhnen bei der Durchfiihrung von Arbeiten
an dem Gerat wahrend der Garantiezeit entstehen, nur dann
erstatten, falls wir [hnen einen entsprechenden Auftrag erteilt
haben und es sich um einen Garantiefall handelt.
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9.2 Kundendienst

Giiltigkeit: Osterreich

Kontaktdaten fiir unseren Kundendienst finden Sie unter
der auf der Riickseite angegebenen Adresse oder unter
www.vaillant.at.

Giiltigkeit: Belgien

Kontaktdaten fiir unseren Kundendienst finden Sie unter
der auf der Riickseite angegebenen Adresse oder unter
www.vaillant.be.

Giiltigkeit: Schweiz

Kontaktdaten fiir unseren Kundendienst finden Sie unter
der auf der Riickseite angegebenen Adresse oder unter
www.vaillant.ch.

Giiltigkeit: Deutschland

Kontaktdaten fur unseren Kundendienst finden Sie unter
der auf der Riickseite angegebenen Adresse oder unter
www.vaillant.de.

10 Technische Daten
10.1 Produktdaten gemaR der EU Verordnung Nr.
811/2013, 812/2013

Die jahreszeitbedingte Raumheizungs-Effizienz beinhaltet
bei Geraten mit integrierten, witterungsgefiihrten Reglern
inklusive aktivierbarer Raumthermostatfunktion immer den
Korrekturfaktor der Reglertechnologieklasse VI. Eine Abwei-
chung der jahreszeitbedingten Raumheizungs-Effizienz ist
bei Deaktivierung dieser Funktion méglich.

Klasse des Temperaturreglers VI

Beitrag zur jahreszeitbedingten Raumhei-

0,
zungs-Energieeffizienz ns 4.0 %
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Anhang

A Ubersicht der Bedien- und Anzeigefunktionen

A1 Betriebsarten

G )  Hinweis
m Die aufgefiihrten Funktionen und Betriebsarten stehen nicht fur alle Systemkonfigurationen zur Verfiigung.
)

Betriebsart Einstellung Werkseinstellung
Betriebsart

Heizen aus, Auto, Tag, Nacht Auto
Kiihlen aus, Auto, Tag Auto
Liiften Auto, Tag, Nacht Auto
Warmwasser aus, Auto, Tag Auto
Sonderbetriebsart

Manuelles Kiihlen aktiv -

1 Tag zu Hause aktiv -

1 Tag auBer Haus aktiv -

1x StoBliiften aktiv -
Party aktiv -

1x Speicherladung aktiv -
System AUS aktiv aktiv -

A.2 Betreiberebene

Die Beschreibung der Funktionen fir ZONE1 gilt stellvertretend flr alle vorhandenen Zonen.

Einstellebene Werte Einheit Schrittweite, Auswahl Werkseinstellung
min. max.
Information -~ Systemstatus —
System ----
Fehlerstatus aktueller Wert kein Fehler, Fehlerliste
SWS Mode aus, an an
Wasserdruck aktueller Wert bar
Systemstatus aktueller Wert Standby, Heizbetr., Kiihlen,
Warmw.
Brenner aktueller Wert an, aus
Kollektortemperatur aktueller Wert °C
Solarertrag aktueller Wert kWh
Solarertrag zuriicks. ‘ Ja, Nein Nein
Umweltertrag aktueller Wert kWh
Umweltertr. zuriicks. ‘ Ja, Nein Nein
akt. Raumluftfeuchte aktueller Wert %
aktueller Taupunkt aktueller Wert °C
trivVAI aktueller Wert Nur giiltig fur Heizbetrieb!
ZONE1 -
Tagtemp. Heizen 5 30 °C 0,5 20
Tagtemp. Kiihlen 15 30 °C 0,5 24
Nachttemp. Heizen 5 30 °C 0,5 15
Raumtemperatur aktueller Wert °C
Liiftung ----
Luftqualitatsfiihler 1 aktueller Wert ppm
Luftqualitatsfiihler 2 aktueller Wert ppm
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aktuellem Jahr

Einstellebene Werte Einheit Schrittweite, Auswahl Werkseinstellung
min. max.
Abluftfeuchte aktueller Wert Yorel
Information — Verbrauch - aktueller Monat —
Heizung ----
Strom aufsummierter Wert kWh
des aktuellen Monats
Brennstoff aufsummierter Wert kWh
des aktuellen Monats
Warmwasser ----
Strom aufsummierter Wert kWh
des aktuellen Monats
Brennstoff aufsummierter Wert kWh
des aktuellen Monats
Information » Verbrauch - letzter Monat —
Heizung ----
Strom aufsummierter Wert kWh
des letzten Monats
Brennstoff aufsummierter Wert kWh
des letzten Monats
Warmwasser ----
Strom aufsummierter Wert kWh
seit Inbetriebnahme
Brennstoff aufsummierter Wert kWh
seit Inbetriebnahme
Information » Verbrauch - Historie —»
Heizung ----
Strom aufsummierter Wert kWh
seit Inbetriebnahme
Brennstoff aufsummierter Wert kWh
seit Inbetriebnahme
Warmwasser ----
Strom aufsummierter Wert kWh
seit Inbetriebnahme
Brennstoff aufsummierter Wert kWh
seit Inbetriebnahme
Information - Solarertrag —
Saulendiagramm Vergleich Vorjahr zu kWh/Monat
aktuellem Jahr
Information -~ Umweltertrag —
Séaulendiagramm Vergleich Vorjahr zu kWh/Monat
aktuellem Jahr
Information -~ Stromverbrauch -
Séaulendiagramm Vergleich Vorjahr zu kWh/Monat
aktuellem Jahr
Information — Brennstoffverbrauch -
Séaulendiagramm Vergleich Vorjahr zu kWh/Monat

Information -~ Warmeriickgewinnung -
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Einstellebene Werte Einheit Schrittweite, Auswahl Werkseinstellung
min. max.
Séaulendiagramm Vergleich Vorjahr zu kWh/Monat
aktuellem Jahr
Information -~ Kontaktdaten -
Firma Telefonnummer aktuelle Werte
Information — Serialnummer
Nummer des Produkts ‘ permanenter Wert ‘
Wunschtemperaturen - ZONE1 -
Tagtemp. Heizen 5 30 °C 0,5 20
Tagtemp. Kiihlen 15 30 °C 0,5 24
Nachttemp. Heizen 5 30 °C 0,5 15
Wunschtemperaturen - Warmwasserkreis —
Warmwasser 35 70 °C 1 60
Liiftungsstufe —
max. Liift.stufe Tag abhangig vom Lf- 1 abhangig vom LUf-
tungsgerat tungsgerat
max. Liift.stufe Nacht abhangig vom Lif- 1 abhangig vom Luf-
tungsgerat tungsgerat
Zeitprogramme - ZONE1 (Heizen) —»
Zeitprogramme —~ ZONE1: Kiihlen —»
Zeitprogramme - Zirkulation -
Zeitprogramme - Liiftung -
einzelne Tage und Blécke Montag, Dienstag, Mittwoch, Mo bis Fr: 06:00-
Donnerstag, Freitag, Samstag, | 22:00
Sonntag und Montag - Freitag, | s3: 07:30-23:30
Samstag - Sonntag, Montag - So: 07:30-22:00
Sonntag o '
Zeitfenster 1: Start - Ende 00:00 24:00 h:min 00:10
Zeitfenster 2: Start - Ende
Zeitfenster 3: Start - Ende
Zeitprogramme - Warmwasserkreis —
einzelne Tage und Blécke Montag, Dienstag, Mittwoch, Mo bis Fr: 05:30-
Donnerstag, Freitag, Samstag, | 22:00
Sonntag und Montag - Freitag, | sa: 07:00-23:30
Samstag - Sonntag, Montag - So: 07:00-22:00
Sonntag o '
Zeitfenster 1: Start - Ende 00:00 24:00 h:min 00:10
Zeitfenster 2: Start - Ende
Zeitfenster 3: Start - Ende
Zeitprogramme — Hochtarif -
einzelne Tage und Blécke Montag, Dienstag, Mittwoch, Mo bis So: 11:00-
Donnerstag, Freitag, Samstag, | 13:00
Sonntag und Montag - Freitag,
Samstag - Sonntag, Montag -
Sonntag
Zeitfenster 1: Start - Ende 00:00 24:00 h:min 00:10
Zeitfenster 2: Start - Ende
Zeitfenster 3: Start - Ende

Tage auBer Haus planen -
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Einstellebene Werte Einheit Schrittweite, Auswahl Werkseinstellung
min. max.

Start 01.01.01 31.12.99 | tt.mm.jj Tag.Monat.Jahr 01.01.14
Ende 01.01.01 31.12.99 | tt.mm.jj Tag.Monat.Jahr 01.01.14
Temperatur 5 30 °C 1 15
Tage zu Hause planen -
Start 01.01.01 31.12.99 | tt.mm.jj Tag.Monat.Jahr 01.01.14
Ende 01.01.01 31.12.99 | tt.mm.jj Tag.Monat.Jahr 01.01.14
Grundeinstellungen — Sprache —

auswahlbare Sprache Deutsch
Grundeinstellungen — Datum / Uhrzeit -
Datum 01.01.01 31.12.99 | tt.mm.jj Tag.Monat.Jahr 01.01.15
Uhrzeit 00:00 23:59 h:min 00:10 08:00
Sommerzeit manuell, Auto manuell
Grundeinstellungen - Display -
Displaykontrast 1 15 1 9
Tastensperre aus, an aus
bevorzugtes Display Heizen, Kiihlen, Liiften Heizen
Grundeinstellungen — Kosten —
Beachten Sie den Hinweis. (- Seite 5)
Tarif Zusatzheizger. 1 999 1 12
Niedertarif Strom 1 999 1 16
Hochtarif Strom 1 999 1 20
Grundeinstellungen - Offset —
Raumtemperatur -3,0 3,0 0,5 0,0
AuBentemperatur -3,0 3,0 K 0,5 0,0
Grundeinstellungen — Betriebsart — ZONE1 -
Heizen aus, Auto, Tag, Nacht Auto
Kiihlen aus, Auto, Tag Auto
1 Tag zu Hause aktiv, nicht aktiv nicht aktiv
1 Tag auBer Haus aktiv, nicht aktiv nicht aktiv
1x StoBliiften aktiv, nicht aktiv nicht aktiv
Party aktiv, nicht aktiv nicht aktiv
Grundeinstellungen — Zonenname eingeben -
ZONE1 1 10 Buchstabe, | A bis Z, 0 bis 9, Leerzeichen ZONE1

Ziffer

Grundeinstellungen - Liftung —
Warmeriickgewinnung ‘ Auto, aktivieren, aus ‘ Auto
Grundeinstellungen -~ max. Raumluftfeuchte -
max. Raumluftfeuchte ‘ 30 ‘ 70 Yorel ‘ 1 ‘ 40

Grundeinstellungen -~ Werkseinstellung -
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Einstellebene Werte Einheit Schrittweite, Auswahl Werkseinstellung
min. max.
Zeitprogramme Ja, Nein Nein
Alles Ja, Nein Nein
Fachhandwerkerebene —
Code eingeben ‘ 000 999 1 000
B Storungsbehebung
Storung mogliche Ursache MaBnahme
Display bleibt dunkel Softwarefehler 1. Schalten Sie den Netzschalter an allen Warmeerzeugern fiir
ca. 1 Minute aus und dann wieder ein.
2. Wenn der Fehler noch vorhanden ist, dann benachrichtigen
Sie den Fachhandwerker.
Keine Veranderungen in der Softwarefehler 1. Schalten Sie den Netzschalter an allen Warmeerzeugern fiir
Anzeige Uber den Drehknopf ca. 1 Minute aus und dann wieder ein.
2. Wenn der Fehler noch vorhanden ist, dann benachrichtigen
Sie den Fachhandwerker.
Keine Veranderungen in der Softwarefehler 1. Schalten Sie den Netzschalter an allen Warmeerzeugern fiir
Anzeige Uber die Auswahltasten ca. 1 Minute aus und dann wieder ein.
2. Wenn der Fehler noch vorhanden ist, dann benachrichtigen
Sie den Fachhandwerker.
Displayanzeige: Tastensper- Tastensperre ist aktiv 1. Wenn Sie Werte andern wollen, dann folgen Sie der Anwei-
re aktiv Zum Entriegeln 3 Se- sung auf dem Display.
kunden OK driicken, keine An- 2. Lesen Sie sich auch die Funktion Tastensperre aktivieren
derung der Einstellungen und (— Seite 14) durch.
Werte moglich
Displayanzeige: Eingeschrank- | Warmepumpe arbeitet nicht 1. Benachrichtigen Sie den Fachhandwerker.
ter Betrieb / Komfortsiche- 2. Wahlen Sie die Einstellung fiir den Notbetrieb, bis der Fach-
rung, ungeniigende Erwarmung handwerker kommt .
der Heizung und des Warmwas- 3. Lesen Sie sich dazu die Funktion Einstellung bei Ausfall der
Sers Warmepumpe vornehmen (- Seite 18) durch.
Displayanzeige: Fehler F. Fehler Warmeerzeuger 1. Flhren Sie einen Reset Fehlermeldung (- Seite 17) durch.
Fehler Warmeerzeuger 1, 2. Wenn der Fehler noch vorhanden ist, dann benachrichtigen
im Display erscheint hinter Sie den Fachhandwerker.
F. der konkrete Fehlercode,
z.B. F.33 und der konkrete
Warmeerzeuger

C Wartungsmeldungen

Die Wartungsmeldung Wartung Warmepumpe 1 steht exemplarisch fur die Wartungsmeldung der Warmepumpen 1 bis 7.

Die Wartungsmeldung Wartung Warmeerzeuger 1 steht exemplarisch fur die Wartungsmeldung der Warmeerzeuger 1 bis

7.

# Code/Bedeutung

Beschreibung

Wartungsarbeit

Intervall

1 Wartung Warme-
pumpe 1

Fir die Warmepumpe stehen
Wartungsarbeiten an.

Die Wartungsarbeiten entneh-
men Sie der Betriebsanleitung
der jeweiligen Warmepumpe

Siehe Betriebsanleitung der
Warmepumpe

2 Wartung Warme-
erzeuger 1

Fir den Warmeerzeuger stehen
Wartungsarbeiten an.

Die Wartungsarbeiten entneh-
men Sie der Betriebsanleitung
des jeweiligen Warmeerzeugers

Siehe Betriebsanleitung des
Warmeerzeugers

3 Wartung Luf-

Fir das Luftungsgerat stehen

Die Wartungsarbeiten entneh-

Siehe Betriebsanleitung des

Wasserdruck zu gering.

entnehmen Sie der Betriebs-
anleitung des jeweiligen
Warmeerzeugers

tungsgerat Wartungsarbeiten an. men Sie der Betriebsanleitung Luftungsgerats
des Luftungsgerats
4 Wassermangel In der Heizungsanlage ist der Das Befiillen mit Wasser Siehe Betriebsanleitung des

Warmeerzeugers

5 Wartungsdatum
nachste Wartung
am

Der Fachhandwerker hat ein
Datum eingetragen, wann die
Wartung der Heizungsanlage
fallig ist.

Zu Wartungsarbeiten benach-
richtigen Sie den Fachhand-
werker

Eingetragenes Datum im Regler
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Lieferant

Vaillant Deutschland GmbH & Co.KG

Berghauser Str. 40 D-42859 Remscheid Deutschland
Telefon 02191 18 0 Telefax 02191 18 2810
Auftragsannahme Vaillant Kundendienst 02191 5767901
info@vaillant.de www.vaillant.de

Vaillant Group Austria GmbH
Clemens-Holzmeister-Stralle 6 1100 Wien Osterreich
Telefon 05 7050 Telefax 05 7050 1199

Telefon 05 7050 2100 (zum Regionaltarif dsterreichweit, bei Anrufen aus dem Mobilfunknetz ggf. abweichende
Tarife - ndhere Information erhalten Sie bei lhrem Mobilnetzbetreiber)

info@vaillant.at termin@vaillant.at
www.vaillant.at www.vaillant.at/werkskundendienst/

Vaillant GmbH (Schweiz, Suisse, Svizzera)

Riedstrasse 12 CH-8953 Dietikon Schweiz, Svizzera, Suisse
Tel. +41 44 744 29 29 Fax +41 44 744 29 28

Techn. Vertriebssupport +41 44 744 29 19

info@vaillant.ch www.vaillant.ch

N.V. Vaillant S.A.

Golden Hopestraat 15 B-1620 Drogenbos Belgien, Belgique, Belgié
Tel. 2 3349300 Fax 2 3349319

Kundendienst / Service aprés-vente / Klantendienst 2 3349352
info@vaillant.be www.vaillant.be

Herausgeber/Hersteller

Vaillant GmbH

Berghauser Str. 40 42859 Remscheid Deutschland
Tel. +49 (0)2191 180 Fax +49 (0)2191 18 2810
info@vaillant.de www.vaillant.de

© Diese Anleitungen, oder Teile davon, sind urheberrechtlich geschitzt und diirfen nur mit schriftlicher Zustim-
mung des Herstellers vervielfaltigt oder verbreitet werden.

Technische Anderungen vorbehalten.

0020262542_03



	Betriebsanleitung
	1 Sicherheit
	1.1 Handlungsbezogene Warnhinweise
	1.2 Bestimmungsgemäße Verwendung
	1.3 Allgemeine Sicherheitshinweise
	1.3.1 Risiko eines Sachschadens durch Frost
	1.3.2 Gefahr durch Fehlbedienung


	2 Hinweise zur Dokumentation
	2.1 Mitgeltende Unterlagen beachten
	2.2 Unterlagen aufbewahren
	2.3 Gültigkeit der Anleitung
	2.4 Nomenklatur
	2.5 Verfügbarkeit der Funktionen

	3 Produktbeschreibung
	3.1 Aufbau des Produkts
	3.2 Hauptfunktion
	3.2.1 Heizen
	3.2.2 Kühlen
	3.2.3 Lüften
	3.2.4 Warmwasserbereitung
	3.2.5 Zirkulation

	3.3 Zonen
	3.4 Hybrid-Manager
	3.5 Frostschutzfunktion
	3.6 Fehlfunktion vermeiden
	3.7 Typenschild
	3.8 Serialnummer
	3.9 CE-Kennzeichnung

	4 Betrieb
	4.1 Bedienstruktur
	4.1.1 Bedien- und Anzeigeebenen
	4.1.2 Aufbau der Menüstruktur
	4.1.3 Auswahlebene
	4.1.4 Einstellebene
	4.1.5 Softkey-Funktion der Auswahltasten

	4.2 Grundanzeige
	4.2.1 Bevorzugte Zone in der Grundanzeige
	4.2.2 Bevorzugte Betriebsart in der Grundanzeige
	4.2.3 Informationen in der Grundanzeige
	4.2.3.1 Grundanzeige für Betriebsart Heizen
	4.2.3.2 Grundanzeige für Betriebsart Kühlen
	4.2.3.3 Grundanzeige für Betriebsart Lüften
	4.2.3.4 Grundanzeige für Sonderbetriebsart Manuelles Kühlen


	4.3 Bedienkonzept
	4.3.1 Einstellung über Drehknopf in der Grundanzeige
	4.3.1.1 Wunschtemperatur in Betriebsart Heizen
	4.3.1.2 Wunschtemperatur in Betriebsart Kühlen
	4.3.1.3 Lüftungsstufe in Betriebsart Lüften
	4.3.1.4 Wunschtemperatur in Sonderbetriebsart Manuelles Kühlen
	4.3.1.5 Einstellung über Drehknopf ohne Auswirkung

	4.3.2 Beispiel Displaykontrast ändern


	5 Bedien- und Anzeigefunktionen
	5.1 Informationen
	5.1.1 Systemstatus ablesen
	5.1.1.1 System
	5.1.1.2 ZONE1
	5.1.1.3 Lüftung

	5.1.2 Anzeige Energieverbrauch und Energieertrag
	5.1.2.1 Verbrauch
	5.1.2.2 Diagramm Solarertrag ablesen
	5.1.2.3 Diagramm Umweltertrag ablesen
	5.1.2.4 Diagramm Stromverbrauch ablesen
	5.1.2.5 Diagramm Brennstoffverbrauch ablesen
	5.1.2.6 Diagramm Wärmerückgewinnungsertrag ablesen

	5.1.3 Kontaktdaten des Fachhandwerkers ablesen
	5.1.4 Serialnummer und Artikelnummer ablesen

	5.2 Einstellungen
	5.2.1 Wunschtemperaturen einstellen
	5.2.1.1 Zone
	5.2.1.2 Warmwasserbereitung

	5.2.2 Lüftungsstufe einstellen
	5.2.3 Zeitprogramm
	5.2.3.1 Beispiel Betriebsart Heizen: Zeitfenster für einen Tag
	5.2.3.2 Zeitprogramme schnell einstellen
	5.2.3.3 Abweichende Zeiten im Block anzeigen und ändern
	5.2.3.4 Zeitprogramm Heizen einstellen
	5.2.3.5 Zeitprogramm Kühlen einstellen
	5.2.3.6 Zeitprogramm Warmwasserbereitung einstellen
	5.2.3.7 Zeitprogramm Zirkulation einstellen
	5.2.3.8 Zeitprogramm Lüftung einstellen
	5.2.3.9 Zeitprogramm Hochtarif einstellen

	5.2.4 Tage außer Haus planen
	5.2.5 Tage zu Hause planen
	5.2.6 Sprache auswählen
	5.2.6.1 Verständliche Sprache einstellen

	5.2.7 Datum und Uhrzeit einstellen
	5.2.7.1 Datum einstellen
	5.2.7.2 Uhrzeit einstellen

	5.2.8 Automatische oder manuelle Umstellung der Sommerzeit aktivieren
	5.2.9 Displaykontrast einstellen
	5.2.10 Tastensperre aktivieren
	5.2.11 Bevorzugtes Display einstellen
	5.2.12 Kosten einstellen
	5.2.12.1 Tarif Zusatzheizgerät einstellen
	5.2.12.2 Niedertarif Strom einstellen
	5.2.12.3 Hochtarif Strom einstellen

	5.2.13 Offset Raumtemperatur einstellen
	5.2.14 Offset Außentemperatur einstellen
	5.2.15 Zonenname ändern
	5.2.16 Wärmerückgewinnung aktivieren
	5.2.17 Raumluftfeuchte einstellen
	5.2.18 Auf Werkseinstellung zurücksetzen
	5.2.19 Fachhandwerkerebene

	5.3 Betriebsarten
	5.3.1 Betriebsart Heizen einstellen
	5.3.2 Betriebsart Kühlen einstellen
	5.3.3 Betriebsart Lüften einstellen
	5.3.4 Betriebsart Warmwasserbereitung einstellen
	5.3.5 Betriebsart Zirkulation

	5.4 Sonderbetriebsarten
	5.4.1 Manuelles Kühlen aktivieren
	5.4.2 1 Tag zu Hause aktivieren
	5.4.3 1 Tag außer Haus aktivieren
	5.4.4 1x Stoßlüften aktivieren
	5.4.5 Party aktivieren
	5.4.6 1x Speicherladung aktivieren
	5.4.7 System AUS aktiv aktivieren

	5.5 Meldungen
	5.5.1 Wartungsmeldung
	5.5.2 Fehlermeldung


	6 Störungsbehebung
	6.1 Einstellung bei Ausfall der Wärmepumpe vornehmen

	7 Pflege
	7.1 Produkt pflegen

	8 Außerbetriebnahme
	8.1 Produkt außer Betrieb nehmen
	8.2 Recycling und Entsorgung

	9 Garantie und Kundendienst
	9.1 Garantie
	9.2 Kundendienst

	10 Technische Daten
	10.1 Produktdaten gemäß der EU Verordnung Nr. 811/2013, 812/2013

	Anhang
	A Übersicht der Bedien- und Anzeigefunktionen
	A.1 Betriebsarten
	A.2 Betreiberebene

	B Störungsbehebung
	C Wartungsmeldungen



